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Liebe Leserinnen und Leser,
die ersten Wochen des neuen 
Jahres 2022 sind rum. Leider 
hielten sie wieder mehr Ein-
schränkungen bereit. Nichts-
destotrotz: Lassen Sie uns die 
Optimismus-Fahne hochhal-
ten, denn überall im Kreis pas-
siert auch viel Positives!

So feierte zum Beispiel der Be-
ckumer Marien-Kindergarten 
das zehnjährige Jubiläum der 
sportlichen Kooperation mit der 
DRLG-Ortsgruppe Beckum-Lip-
petal. In Beckum selbst gibt es 
zwar keine Karnevalsveranstal-
tungen, dafür aber wieder einen 
Sticker mit tollem Motiv und in 
Ahlen erleichtern ab sofort bun-
te Armbänder das Corona-kon-
forme Shoppen in der Fußgän-
gerzone.
Außerdem sind die Veranstalter 

im Kreis weiterhin vorsichtig op-
timistisch, Ihnen tolle Konzerte, 
Vorträge, Online-Seminare oder 
Comedy präsentieren zu kön-
nen. Was in diesem Monat unter 
anderem in Ahlen, Beckum und 
Ennigerloh ansteht, haben wir 
zusammengetragen.

Am 14. Februar ist Valentins-
tag. Einst gedachten katholische 
Christen an diesem Tag dem hei-
ligen Valentinus von Rom, der 
zum Märtyrer wurde, weil er Sol-
daten traute, die eigentlich nicht 
heiraten durften. Dass dieser 
Gedenktag einmal in kitschi-
ges Pink getaucht und der Tag 
der Liebe werden würde, ist ir-
gendwie seltsam. Und dennoch 
markiert der 14. Februar für vie-
le Paare und Verliebte mit den 
wichtigsten Tag des Jahres. Man 

will traute Zweisamkeit genie-
ßen, am liebsten in Form eines 
kleinen Wochenendtrips oder 
Ähnlichem. Wer noch Anregun-
gen für schöne Stunden zu zweit 
braucht, findet sie in dieser Aus-
gabe.

Last but noch least verraten wir 
Ihnen, wie Sie Geld sparen kön-
nen, wenn Sie jetzt schon Ih-
ren Sommerurlaub planen, was 
Sie bei der Sanierung Ihres Alt-
baus beachten sollten und wie 
Sie Ihren Garten in ein kleines 
Paradies verwandeln können. 
Außerdem geben wir Tipps zur 
richtigen Lackpflege, damit Ihr 
Fahrzeug gut durch den Winter 
kommt.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen das Team der ORTSZEIT!
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Schule

„Kann die Schule nicht ins Ar-
chiv, dann kommt das Archiv in 
die Schule“ – nach diesem Mot-
to bietet das Kreisarchiv digi-
tale Führungen und Workshops 
für Schulklassen an.

Seit Jahren gehören regelmäßi-
ge Besuch des Archivs zum festen 
Programm mehrerer Schulen aus 
dem Kreis Warendorf. Um auch in 
Corona-Zeiten nicht ganz darauf 
verzichten zu müssen, geht das 
Kreisarchiv jetzt neue Wege.
	 Mit der Kamera nehmen die 
Archivare die Schülerinnen und 
Schüler jetzt virtuell mit auf Entde-
ckungsreise durch das Archivma-
gazin. Mit zwei Oberstufenkursen 
des Gymnasiums St. Michael in 

Virtuell aus dem Archivmagazin in den Klassenraum: Archivar Frank 
Schirrmacher (l.) und Archivleiter Dr. Knut Langewand (r.) mit Expona-
ten aus 500 Jahren Geschichte. Foto: Kreis Warendorf

Rundgang am Bildschirm
Archiv kommt in Corona-Zeiten virtuell in die Schule

Ahlen wurde das neue Format be-
reits erprobt. Bei den virtuellen 
Führungen, die natürlich live statt-
finden, werden die Aufgaben, Be-
stände und Besonderheiten des 
Kreisarchivs erläutert.
	 Ebenfalls angeboten wird ein 
Workshop mit Archivalien zu be-
stimmten Themen. So kann man 
sowohl im Klassenraum als auch 
am heimischen Schreibtisch im 
„Home-Schooling“ mit qualitativ 
hochwertigen Scans von Archiva-
lien arbeiten und in vergangene 
Welten eintauchen. Die Informa-
tionsvideos des Kreisarchivs im In-
ternet bieten eine weitere Mög-
lichkeit zur Vertiefung. 
	 Interessierte Lehrerinnen und 
Lehrer können sich unter kreisar-
chiv@kreis-warendorf.de oder te-
lefonisch unter 02581/53-1046 
an das Team des Kreisarchivs  
wenden. 

Wen man im Straßenverkehr 
gut sieht, wird seltener in ei-
nen Unfall verwickelt. Damit vor 
allem Schüler:innen in der dun-
klen Jahreszeit ihr Ziel sicher 
erreichen, hat die Stadt Ahlen 
am frühen Morgen Reflektoren 
verteilt. Am ersten Schultag 
nach den Weihnachtsferien ver-
schenkten Lukas Ossenbrink 
und Anna Shalimava von der 
städtischen Stabsstelle Klima-
schutz und Mobilität Westen 
und Bänder. Ab 7:30 Uhr pos-
tierten sich beide auf dem Wer-
seradweg in Höhe der Dolber-
ger Straße. 

Lukas Ossenbrink und Anna Shalimava sprachen Radfahrer an und 
verteilten reflektierende Westen und Bänder. Fotos: Stadt Ahlen

Helmut Podolack hat sich von Lukas Ossenbrink überzeugen lassen. 
Er ist ab sofort nur noch mit Weste auf dem Fahrrad unterwegs.  

„Das Bewusstsein dafür, dass man 
in dunkler Kleidung von ande-
ren nicht gut erkannt wird, war 
nicht wirklich ausgeprägt“, muss-
te Mobilitätsmanager Ossenbrink 
feststellen. Gerade jüngere Rad-
fahrer winkten überwiegend ab. 
Interessant dabei: Sind die jun-
gen Leute in einer Gruppe un-
terwegs, scheint das Tragen von 
Schutzwesten „uncool“ zu sein. 
„Sprachen wir aber welche an, die 
alleine fuhren, waren sie aufge-
schlossen und nahmen das An-
gebot gern an.“ Bereitwillig zu-
gegriffen haben ältere Radfahrer. 
So wie Helmut Podolack: „Gut ge-

Auf dem Rad und zu Fuß
Mit Reflektoren wird man besser gesehen

sehen zu werden ist eine ganz 
wichtige Sache, über die man 
viel zu wenig nachdenkt“, meint 
der Rentner. Die Reflektorweste 
nahm er dankbar an und zog sie 
sich gleich über die Jacke, um mit 
einem besseren Gefühl weiterzu-
radeln. 
	 Grundsätzlich empfiehlt Lu-
kas Ossenbrink: „Wer bei schlech-
ter Sicht mit dem Fahrrad oder als 
Fußgänger unterwegs ist, sollte 
grundsätzlich helle Kleidung tra-
gen.“ Um auf sich aufmerksam zu 
machen, gebe es reflektierende 
Gürtel, reflektierende Armbinden 
und reflektierende Regenschutz-

kleidung. Warnwesten seien 
ebenfalls geeignet. „Wenn dann 
noch die Beleuchtung am Fahr-
rad tadellos funktioniert, kann 
man kaum noch übersehen wer-
den.“ Nicht weniger wichtig wie 
gute Sichtbarkeit seien im Stra-
ßenverkehr die Pflicht zu gegen-
seitiger Rücksichtnahme und der 
Schutz schwächerer Verkehrsteil-
nehmer, was in besonderer Wei-
se Kraftfahrer betrifft. Um Ahlens 
Straßen sicherer zu machen, setzt 
der städtische Mobilitätsmanager 
in den nächsten Tagen die Vertei-
lung von reflektierender Schutz-
ausstattung fort.
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Willingen / Olsberg – 282 €
MS-Bhf./City  – 196 €
HAJ / Weeze  –  474 €
Köln Airport  – 455 €
DUS-Airport  – 409 €
FMO-Airport  – 222 €
PAD-Airport  – 209 €
DO-Airport  – 199 €

Kranken-Fahrten/vers. Kassen

2022

Hochzeit - Party Shuttle-Bus
alle Angebote ab (BE/NB) bis 8 Personen!

Roermond Outlet/City – 399 €
Venlo Markt/City  – 366 €

Anhängerverleih Tagespreis ab 11,11 €

D
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Alle Saalveranstaltungen und 
der komplette Straßenkarne-
val sind auch in Beckum seit 
Wochen komplett abgesagt. 
Gefeiert werden kann in Co-
rona-Zeiten zwar nicht, trotz-
dem hat die Narrenschar in der 
Püttstadt den Karneval weiter 
fest im Herzen. Somit gibt es 
auch in diesem Jahr ein Sessi-
ons-Motto. Und auch ein far-
benprächtiger Anstecker wird 
gefertigt und ab Anfang Febru-
ar angeboten.

„Rumskedi – trotz verVirter 
Zeiten“, so lautet das Motto der 
bereits zweiten Session, die be-
dingt durch Corona nicht gefeiert 
werden kann. Anja Samulewitsch 
hat unter diesem treffenden Leit-
satz den Sticker der Session 2022 
der Beckumer Karnevalsdach-
gesellschaft „Na, da wären wir ja 
wieder“ gestaltet. Und es sind 
wirklich verwirrte oder besser 
gesagt „vervirte“ Zeiten, in de-
nen diese Anstecker angeboten 
werden. Das spiegelt sich auch 
auf dem Sticker in bunten Farben 
wider. Das Motiv trifft den be-
rühmten Nagel auf den Kopf.
„Zwar hat Corona den Karneval 
erneut ausgebremst, doch mit 
beharrlichem Sitzfleisch und kar-
nevalistischer Ausdauer wird der 
Corona-Virus ausgesessen“, er-
läutert Anja Samulewitsch ihr 
Werk. Etwas angefressen, aber 
mit einer Portion Zuversicht und 
karnevalistischem Frohsinn, be-
reite sich Kater Rumskedi auf 
ein sensationelles Jahr 2023 vor, 
macht die heimische Künstlerin 
weiter deutlich. „Bis dahin wird 
den viralen Viren mit virtuellem 
Frohsinn die Stirn geboten“, fügt 
Samulewitsch optimistisch lä-
chelnd hinzu. Mit dem Kater 
Rumskedi hoffen alle Karneva-
listen auf eine wieder norma-
le Session 2023. Die Narrenschar 
in der westfälischen Karnevals-
hochburg Beckum wird sich dem 
Virus nicht geschlagen geben – 
schließlich hat man in der Pütt-
stadt den Karnevalsbazillus ent-
gegenzusetzen.

Anja Samulewitsch präsentiert den von ihr für die Session 2022 entworfenen Sticker.  

Das Motto „Rumskedi – trotz verVirter Zeiten“ fordert die Karnevalisten zum Durchhalten 

auf und schafft Vorfreude auf die Session 2023. Foto: Krogmeier

Zur Person
Kommunikations-Designerin Anja 
Samulewitsch ist eine mit ihrer 
Heimatstadt ganz eng verbun-
dene Beckumerin. Schon seit Kin-
dertagen ist sie im Rosenmon-
tagszug aktiv dabei. Sie hat den 
heimischen Karneval kennen und 
lieben gelernt. Für die Kreation 
der Beckumer Sessionsorden, sie 
sind begehrte kleine Kunstwerke, 
zeichnet die Beckumerin seit zwölf 
Jahren verantwortlich. 

„Rumskedi – trotz verVirter Zeiten“

Karnevalisten bieten Virus auf Stickern mit Frohsinn die Stirn

Mehr als zehn Jahre tanzte sie in der 
Showtanzgruppe „Let`s go“. Sie ist 
zudem Mitglied in zwei Karnevals-
gesellschaften: in der KG „Schildbür-
ger“ und der KG „Nuckelpinne“. Dort 
unterstützt sie seit einigen Jahren 
auch die Tanzgruppe „Here we go“. 
Mit ihrem Lebensgefährten und 

ihrer 14-jährigen Tochter wohnt 
sie in ihrem Häuschen im Grü-
nen in der Beckumer Bauerschaft  
Dalmer.
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Beckum  Ennigerloh

Im Stadtmuseum Beckum, 
Markt 1 in Beckum, ist seit Ende 
Januar die Sonderausstellung 
„Paul Thierry: Die Kunst und das 
Leben – alles ist Pop!“ zu sehen. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, die größten-
teils großformatigen und far-
benfrohen Werke des Künstlers, 
der vielen Beckumerinnen und 
Beckumern sicherlich auch un-
ter dem Namen Peter Bednorz 
bekannt ist, zu entdecken.

Auf die Kunstinteressierten war-
tet noch bis zum 6. März eine Aus-
stellung, die einen Gegenpart dar-
stellt zum leider momentan doch 
eher tristen Grau des Alltags. Paul 
Thierry arbeitet vorwiegend mit 
dem historischen Verfahren der 
Monotypie, stellt aber auch Ar-
beiten eher ungewohnter Tech-
niken aus.

	 Die Lust am Sammeln und am 
Archivieren, die Freude am Kom-
binieren und Experimentieren 
zeichnet den Beckumer Künst-
ler Paul Thierry ebenso aus wie 
der stete Impuls, etablierte Nor-
men und herkömmliche künstle-
rische Techniken zu hinterfragen 
und auf neue Potentiale hin auszu-
loten. Thierry fügt der historischen 
Technik der Monotypie, die im 18. 
und 19. Jahrhundert Anwendung 
fand,neue Aspekte hinzu bzw. ent-
lockt dem Verfahren ungeahnte 
Möglichkeiten. Im Sinne der Pop 
Art spielt der Künstler mit farbigen 
Flächen und grafischen Struk-
turen. Eine Staffelung der Bildträ-
ger verwandelt ein ursprünglich 
zweidimensionales Bild in eine 
eher objekthafte Dreidimensiona-
lität. Dabei bleibt er seinem Motto 
treu: Kein Tag ohne Experimente! 
Es gilt die 2G-Regel.

Paul Thierry 
im Stadtmuseum
Die Kunst und das Leben – 
alles ist Pop!

Foto: Paul Thierry: Butterfly Face, 120 x 120 cm, Stadtmuseum Beckum

Seit zehn Jahren besteht in 
Beckum eine sportliche Part-
nerschaft, die ein wichtiges 
Ziel verfolgt: Den Mädchen 
und Jungen im Kleinkind- und 
Vorschulalter sollen Bewe-
gung, Spiel und Sport ermög-
licht werden. Dieser wich-
tigen Aufgabe haben sich der 
Marien-Kindergarten Beckum 
und die DLRG-Ortsgruppe Be-
ckum-Lippetal verschrieben. 

Mit tatkräftiger Unterstützung 
des Kreissportbundes Waren-
dorf haben sie das Konzept „An-
erkannter Bewegungskinder-
garten“ zum Wohl der Kinder 
mit Erfolg umgesetzt und da-
mit einen wichtigen Beitrag zur 
umfassenden Bildung des Nach-
wuchses geleistet.
	 Glückwünsche zu diesem 
spor tlichen Jubiläum über-
brachten jetzt im Namen des 
Kreissportbunds (KSB) Waren-
dorf Vizepräsident Wolfgang 
Krogmeier und Daniela Gund-
lach (Beraterin für anerkann-
te Bewegungskindergärten) 
den beiden erfolgreich zusam-
menarbeitenden Partnern. Maik 
Vornholz (DLRG) sowie Ulla 
Hennenberg (Leiterin der In-
tegrativen Tageseinrichtung 
M ar ien - K indergar ten)  und 
Kita-Verbundleiterin Anja Jun-
ker freuten sich über die Wert-
schätzung der gemeinsam ge-
leisteten Arbeit.
	 „Wir zeichnen heute den 

Marien-Kindergarten und den 
Sportverein DLRG Beckum aus, 
die seit mehr als zehn Jahren 
dafür sorgen, dass Bewegung, 
Sport und Spaß im Alltag der 
Kinder einen besonderen Stel-
lenwert haben“, stellte Wolfgang 
Krogmeier fest. Diese Arbeit er-
mögliche den Kindern ein ganz-
heitliches Aufwachsen. Den Ver-
antwortlichen in Sportverein 
und Kita sei die Wichtigkeit, Kin-
dern Bewegungserfahrungen 
zu ermöglichen, bewusst, führte 
der KSB-Vizepräsident aus. Er 
freute sich, dass dieser zertifi-
zierte Bewegungskindergarten 
und sein „Kinderfreundlicher 
Partnersportverein“ auch in der 
Zukunft kooperieren und für das 
Wohl der Kleinen zusammenar-
beiten wollen. Dies komme den 
Mädchen und Jungen zum Bei-
spiel bei der Wassergewöhnung 
oder auch beim Schwimmenler-
nen zugute.
	 Als „Geburtstagsgeschenke“ 
überreichte Daniela Gundlach 
der Kita eine schmucke Jubilä-
ums-Matte, die im Eingangs-
bereich des Marien-Kindergar-
tens sofort einen würdigen Platz 
fand, und der DRLG Bälle für die 
weitere sportliche Arbeit mit 
den Kindern.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm „NRW bewegt seine KIN-
DER!“: Fachkraft Tina Draguti-
novic beim KSB Warendorf, Tel. 
02382/781878, oder unter www.
ksb-warendorf.de.

Glückwünsche zur zehnjährigen Partnerschaft: (v. l.) KSB-Vizepräsident Wolf-
gang Krogmeier, KSB-Beraterin Daniela Gundlach, Maik Vornholz (DLRG), 
Kita-Leiterin Ulla Hennenberg und Verbundleiterin Anja Junker. Foto: KSB

DLRG und
Marien-Kindergarten
Seit zehn Jahren bewegen sie Kinder

Im Februar lädt die Alte Bren-
nerei in Ennigerloh zu gleich 
zwei Veranstaltungen ein.

Am Samstag, 5. Februar, steht 
um 20 Uhr die Hamelner Folk-
Band „Tone Fish“ auf der Bühne. 
Tone Fish ist in den letzten Jah-
ren durch ganz Deutschland ge-
tourt und hat sich einen festen 
Platz in der Kulturszene erspielt. 
Von Stillstand hält das Trio aller-
dings wenig. Die Band tritt mit 
einem neuen Programm und 
einem neuen Percussionisten 
auf.
	 Tickets gibt’s für 17 bzw. 15,50 
Euro (ermäßigt) im Vorverkauf 
oder 19 bzw. 17,50 Euro (ermä-
ßigt) an der Abendkasse. Karten 
gibt‘s im Vorverkauf in der Buch-
handlung Güth und in der Alten 
Brennerei (Tel. 02524/951664, 
info@alte-brennerei-enniger-
loh.de) sowie online unter www.
alte-brennerei-ennigerloh.de/
kultur. Beim Online-Kauf fallen 
zusätzliche Gebühren an.

Szenische Lesung
Am Sonntag, 13. Februar, ist 

um 17 Uhr das „Theater ex li-
bris“ mit „nur ein wort“ - Eine 
kurze Geschichte der Liebe in 
9½ Kapiteln“ zu Gast. Eine sze-
nische Lesung mit Sarah Giese 
und Christoph Tiemann – musi-
kalisch werden sie begleitet von 
Jakob Reinhardt.
	 Kaum ein Thema ist in der 
Literatur so omnipräsent und 
vielschichtig dargestellt wie die 
Spielweisen der Liebe. „Theater 
ex libris“ verflechtet Texte aus 
allen Epochen und Genres zu 
einem wilden Ritt durch die Lite-
raturgeschichte, zu einem hör-
spielartigen Lesungserlebnis, in 
dem die vielen Facetten der Lie-
be und des Begehrens stimm-
lich und darstellerisch zum Le-
ben erweckt werden.
	 Karten kosten 23 bzw. 21,50 
Euro (ermäßigt) im Vorverkauf, 
an der Abendkasse 25 bzw. 
23,50 Euro (ermäßigt). Karten 
gibt ’s in der Buchhandlung 
Güth, in der Alten Brennerei, 
online unter www.alte-brenne-
rei-ennigerloh.de/kultur oder 
an jeder Reservix-Vorverkaufs-
stelle. 
	 Der Einlass erfolgt gemäß der 
dann gültigen Coronaschutz-
verordnung. Die Besucher wer-
den gebeten, sich vorab auf der 
Internetseite des Veranstalters 
unter https://www.alte-brenne-
rei-ennigerloh.de/kultur/ über 
den aktuellen Stand der Coro-
na-Regeln zu informieren. Den-
noch sind kurzfristige Absagen 
oder Verschiebungen im Zuge 
eines veränderten Infektionsge-
schehens möglich.

Irish Folk und 
szenische Lesung
Veranstaltungen in Ennigerloh
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Pressefoto: Tone Fish

Seit über einem Jahr holt die 
Tafel Ennigerloh e.V. bei Ama-
zon am Aurea-Gelände in Oelde 
überschüssige haltbare Lebens-
mittel aus dem Versandbereich 
ab und unterstützt damit die 
Ausgabestellen der Tafel En-
nigerloh e.V. und des Oelder 
Tisch e.V..

Diese gute Zusammenarbeit wur-
de nun passend zum Weihnachts-
fest durch die großzügige 2.000 
Euro-Spende von Amazon Oelde 
gekrönt. Mit diesem Betrag unter-
stützt das Unternehmen die drin-
gend notwendige Ersatzbeschaf-
fung eines Tiefkühl-LKW der Tafel 
Ennigerloh. Dieser LKW wird für 
die Abholung von Lebensmitteln 
bei vielen Einzelhändlern Im Kreis 
Warendorf und bei Großhänd-
lern benötigt, da die Kühlkette na-
türlich nicht unterbrochen wer-
den darf. Der alte Tiefkühl-LKW ist 
mittlerweile 18 Jahre alt und hat 
über 330.000 km auf dem Tacho.
	 Die Tafel freut sich sehr über 
diese Spende, ebenso wie über 

Josef Northoff und Frank Zielske von der Tafel Ennigerloh e.V. freuen 
sich über die großzügige Spende von Amazon Oelde, die von Ange 
Noumbissi und Fatih Akyol kurz vor Weihnachten übergeben wurde. 
Foto: Horizonte e.V.

2.000 Euro für 
Tafel Ennigerloh e.V
Amazon Oelde spendet 
für den Kühl-LKW

die vielen kleinen und groß-
en Spenden,  die sie bereits er-
halten hat. Da der Restbetrag 
für den LKW nicht aus den Mit-
gliedsbeiträgen zu finanzieren 
ist, freut sich die Tafel über wei-
tere Förderer. Weitere Infos unter  
www.tafel-ennigerloh.de.
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„Wir sind von Beruf Optimi-
sten“, sagt Sibylle Kordes vom 
Jugendamt und meint damit 
das gesamte Team, das bereits 
im vergangenen Jahr an Ter-
minen für die Ferienfreizei-
ten 2022 gebastelt hat. Zuver-
sicht und einen positiven Blick 
in die Zukunft bedarf es in die-
sen Zeiten, ganz ohne Zweifel. 

Das Orga-Team geht davon aus, 
dass sich das Infektionsgesche-
hen in der Weise entwickeln 
wird, dass zumindest in abge-
speckter Form Angebote für 
Jungen und Mädchen während 
der Ferien gemacht werden kön-
nen. „In der schulfreien Zeit sol-
len sie einfach mal den Kopf frei 
bekommen von der Pandemie, 

die ja auch den Unterricht in 
weiten Teilen bestimmt“, ver-
spricht Kordes unbeschwerte 
Betreuungsangebote mit Co-
ronaschutz. Festgelegt worden 
sind zunächst die Zeiträume, in 
denen die Ferienprogramme 
stattfinden. Was dann gemacht 
wird, darüber denkt das Team 
noch nach und wird rechtzei-
tig informieren. Familien kön-
nen jetzt mit ihren Urlaubspla-
nungen beginnen.
	 Alle Termine erfolgen un-
ter Vorbehalt. Weitere Informa-
tionen zu den einzelnen Feri-
enprogrammen gibt  es  im 
Jugendamt (Fachbereich Ju-
gendförderung) bei Sibylle 
Kordes unter Tel. 0178/1065013 
(kordess@stadt.ahlen.de).

Ab jetzt die Ferien planen 
Das sind die Angebote der Stadt Ahlen

Osterferien
Jugendferienproramm im JZ Ost: 
11.-14.04, 14 – 20 Uhr
OGS-Kinderferienprogramm im 
JuK-Haus: 11.-14.04., 8 - 16 Uhr

Sommerferien
„East-Side“-Jugendferienpro-
gramm im JZ Ost: 
27.06.-08.07., 15 – 21 Uhr

Mammutstadt (Zentrales Feri-
enspiel im JuK-Haus für Kinder 
von 2. Klasse bis 12 Jahren): 
27.06.-08.07., 10 – 17 Uhr

Alle weiteren Infos dazu unter 
www.mammutstadt.de. Der 
Passverkauf wird frühzeitig be-
kannt gegeben. Der Verkauf  
erfolgt in den Ahlener Schulen 

und Jugendzentren.
OGS-Kinderferienprogramm im 
JZ Ost: 25.07.-05.08., 08 – 16 Uhr
Anmeldungen in den OGS der 
Schulen 

Jugendferienprogramm im JuK-
Haus: 25.07.-05.08., 15 – 21 Uhr

Herbstferien
OGS-Kinderferienprogramm im 
JZ Ost: 04.-07.10., 8 – 16 Uhr
Anmeldungen in den OGS der 
Schulen
Jugendferienprogramm im 
JuK-Haus: 04.-07.10., 14 – 20 Uhr

Weihnachtsferien
Rockfestival „Helldorado“
 im JZ Ost: 27. u. 28.12., 
ab 19 Uhr

Sibylle Kordes (rechts) und das Orga-Team  Sibylle Kordes (rechts) und das Orga-Team  
vom Jugendamt (hier bei der Vorstellung der  vom Jugendamt (hier bei der Vorstellung der  
Mammutstadt 2021) hoffen auf unbeschwerte  Mammutstadt 2021) hoffen auf unbeschwerte  
Ferienangebote im Jahr 2022. Foto: Stadt AhlenFerienangebote im Jahr 2022. Foto: Stadt Ahlen

Die Einführung von „2G“ in wei-
ten Teilen des Einzelhandels 
führt für viele Inhaber von Ge-
schäften zu zusätzlichem Auf-
wand. Seit Mitte Januar schafft 
nun in der Ahlener Innenstadt 
ein farbiges Einkaufsbändchen 
Abhilfe. Statt des mitunter lä-
stigen Kontrollierens von Impf- 
und Genesenen-Nachweisen 
muss beim Betreten eines Ge-
schäfts von der Trägerin oder 
dem Träger einfach nur das 
Armband vorgezeigt werden. 

Vier Gewerbetreibende haben 
sich bereiterklärt, die Armbänd-
chen – nach entsprechender Kon-
trolle der Nachweise – auszuge-
ben. „Das ist für die City eine tolle 
Aktion, die wir mit der Kaufmann-
schaft gerne gemeinsam umset-
zen“, sagte WFG-Mitarbeiter Car-
lo Pinnschmidt stellvertretend für 
Pro Ahlen, die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft und die Stadt 

Zeigen die Armbänder, mit denen der Einlass in den innerstädtischen Einzelhandel einfacher wird: v.l. Frank 
Herweg, Sylvia Sommer, Ruth Rätze, Carlo Pinnschmidt, Bernd-Uwe Lieftüchter. Foto: F.K.W. Verlag

Ein Bändchen für alle
Einkaufsbändchen soll mehr Freude beim Bummeln bringen

Ahlen.
Ein Armband wird immer ab Mon-
tag eine Woche lang gültig sein. 
Wöchentlich ändert sich die Far-
be. Den Anfang macht Rot, gefolgt 
von Blau, Grün und Gelb. Sind die 
Farben durch, beginnt die Reihen-
folge wieder bei Rot. „Die Aktion 
wird solange dauern, wie 2G im 
Einzelhandel gilt“, sagt Ruth Rät-
ze von der „Spielerei“. Zur Einfüh-
rung im Einzelhandel habe man 
sich auch aufgrund der positiven 
Erfahrungen entschieden, die im 
letzten Monat auf dem Ahlener 
Advent mit Kontrollarmbändchen 
gemacht worden seien, so Car-
lo Pinnschmidt. Der Vorteil dieses 

Verfahrens für den Einzelhandel 
liege auf der Hand. Wer nicht an je-
dem Eingang seinen Impfausweis 
hervorholen muss, der sei sicher-
lich auch eher bereit, „mal wieder 
mit Freude durch die Innenstadt 
von Laden zu Laden zu bummeln.“ 
	 Die Armbändchen verlieren 
in dem Moment ihre Gültigkeit, 
in dem sie zerrissen und vom Ge-
lenk genommen werden. Zur 
täglichen Ausgabe der in der In-
nenstadt gültigen Bänder haben 
sich bereiterklärt: Uhren Herweg 
(Weststr. 75a), „Rund um Chic“ 
(Oststr. 71), Herrenmode Lieftüch-
ter (Oststr. 22) und Die Spielerei  
(Oststr. 12-14).
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in den Genuss von Fördermitteln 
aus dem neuen BEG zu kommen. 
Steht der grundsätzliche Fahr-
plan für Ihre Altbausanierung, 
geht es um die verschiedenen Ge-
staltungsmöglichkeiten. Hier hel-
fen Ihnen selbstverständlich Ihre 
Fachbetriebe vor Ort gerne weiter.

Wenn das Haus krank macht
Bevor Sie mit größeren Sanie-
rungsmaßnahmen loslegen, 
sollten Sie Ihren Wohnraum auf 
Schadstoffe und Schimmel un-
tersuchen lassen. Denn belastete 
Luft im Zuhause kann sich auf 
die Gesundheit auswirken und 
zu dauerhaften Problemen füh-
ren. Nicht immer ist der Pilzbefall 
sichtbar. Dennoch verbreiten sich 
seine Sporen in der Raumluft und 
können unterschiedlichste ge-
sundheitliche Probleme auslösen. 
Die angedachten, täglich zu wie-
derholenden Lüftungen schaffen 
es oft nicht, die Feuchte aus der 
Wohnung zu entfernen. 
	 Um Schimmel dauerhaft zu 
verbannen, muss man seine Ur-
sache entfernen – die Feuchtig-
keit. Grundvoraussetzung für 
eine nachhaltige Schimmelent-
fernung ist es daher, Bauteile zu 
trocknen und dauerhaft trocken 
zu halten. Ohne großen Aufwand 
lässt sich das mit einem Spezialan-
strich erreichen. Die anschließend 
trockenen Wände erzeugen ein 
nachhaltig gesundes Wohnklima. 
Die Wände lassen sich nach Belie-
ben mit Farben oder Tapeten ge-
stalten. Um das beste Ergebnis zu 

erzielen, wenden Sie sich am be-
sten an Ihren Trockenbau-Profi 
vor Ort.

Der Kauf eines älteren Hauses 
ist für viele Immobilieninteres-
senten auf den ersten Blick der 
günstigere Weg, an ein Eigen-
heim zu gelangen. Man spart 
sich den Stress der Baupla-
nung und des Baus und kann 
schneller einziehen. Zudem lie-
gen bestehende Objekte oft in 
Stadtvierteln mit gewachse-
ner Infrastruktur statt auf der 
grünen Wiese. Für viele Men-
schen ist zudem klar: Egal, wie 
praktisch ein Neubau auch sein 
mag, der Charme eines Altbaus 
mit Stuck, Ornamenten, hohen 
Decken und vielem mehr lässt 
sich nicht übertreffen.

Dennoch rät Erik Stange, Sprecher 
des Verbraucherschutzvereins 

Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB), 
nicht vorschnell dem Charme 
eines Altbaus zu verfallen. „Wenn 
hohe Sanierungs- oder Moder-
nisierungskosten zum Kauf-
preis hinzukommen, kann es am 
Ende teurer werden als gedacht“, 
warnt er. Um den baulichen Zu-
stand realistisch einzuschätzen, 
ist eine Hausbegehung mit fach-
männischem Rat daher empfeh-
lenswert. Sachverständige wie 
die unabhängigen BSB-Bauher-
renberater erkennen mögliche 
Schwachstellen und liefern so 
eine solide Basis für eine realis-
tische Schätzung der Modernisie-
rungskosten. 
	 Zudem ist das Einschalten von 
Sachverständigen bzw. Energie-
berater:innen oft notwendig, um 

Neues Zuhause im Altbau
Darauf sollten Sie bei der Sanierung achten
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Der Lack ist die „Haut“ unserer 
Autos und soll das Blech bei 
Wind und Wetter vor Umweltein-
flüssen und Korrosion schützen. 
Im Winter genügen schon kurze 
Fahrten über feucht-schmutzige 
oder gestreute Straßen, damit 
die Karosserie blickdicht unter 
einer dichten Salz- und Schmutz-
schicht verschwindet. 

Das sieht nicht nur unschön aus, 
es kann auch dem Lack schaden. 
Deshalb gilt: Die Kruste muss run-
ter! Vielfahrer sollten ihr Auto min-
destens einmal pro Woche wa-
schen, wer nur gelegentlich fährt 
muss nur ein- bis zweimal im Mo-
nat der Waschstraße einen Be-
such abstatten. Die Experten des 
Kfz-Gewerbes empfehlen, den gro-
ben Schmutz zunächst mit dem 
Dampfstrahler zu entfernen. Da-
bei sollten Sie auch an die Rad-
kästen und Felgen denken, denn 
hier fängt sich der meiste Schmutz.
	 Nach der Hauptwäsche emp-
fiehlt es sich, die Gummidich-
tungen der Türen und des Kof-
ferraums auf mögliche Risse und 
poröse Stellen zu untersuchen. Tür- 
und Heckklappendichtungen kön-
nen jetzt mit Silikonspray versehen 

werden, damit sie bei starkem Frost 
nicht zufrieren. 

Smart Repair
Zeigen sich nach der Wäsche leich-
te, optische Schäden an der ober-
sten Lackschicht hilft ein Lackstift, 
um die Kratzer auszubessern. Den-
noch kann an dieser Stelle Was-
ser eindringen. Bevor sich der Rost 
breitmachen kann, sollten am be-
sten die Fachleute eines Kfz-Be-
triebs zu Rate zu gezogen werden. 
Sie stellen den Original-Aufbau 
wieder her, und der Rost hat kei-
ne Chance. 
	 Gleiches gilt natürlich auch für 
andere Lackschäden durch etwa 
Steinschläge. Dabei müssen aber 
nicht immer gleich ganze Teile aus-
getauscht werden. Viele Werkstät-
ten bieten „Smart Repair“ an. Da-
mit lassen sich kleine Schäden mit 
wenig Aufwand und ohne teuren 
Aufschlag beseitigen. Infrage kom-
men für „Smart Repair“ neben klei-
nen Lackschäden auch Dellen, Pol-
sterschäden oder kleine Risse in 
Kunststoff-Stoßfängern. „Smart Re-
pair“ bietet sich auch an, wenn das 
Auto verkauft oder als Leasingfahr-
zeug zurückgegeben werden soll. 
(dzi/adac)

Der Lack muss ab
So vermeiden Sie Lackschäden
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Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33

In jedem Jahr wird die Liste der 
Automodelle, die für ein histo-
risches H-Kennzeichen in Frage 
kommen, länger. Ausschlagge-
bend ist unter anderem die er-
reichte Altersschwelle von 30 
Jahren. 

Wer ein H-Kennzeichen für sei-
nen Oldie beantragt, muss je-
doch mehr beachten als nur das 
Fahrzeugalter. So müssen die 
Kfz-Hauptbaugruppen dem Origi-
nalzustand entsprechen, das Auto 
darf keine Gebrauchsspuren oder 
technische Mängel aufweisen, die 
Hauptuntersuchung bestanden 
haben und der Halter benötigt 
zur Zulassung ein Oldtimergut-
achten von einem Sachverständi-

gen. Dafür winken eine niedrige 
Kfz-Steuer sowie günstigere Versi-
cherungskosten. Wenn Sie einen 
der folgenden Wagen besitzen 
oder anschaffen wollen, haben Sie 
auch bald einen „Oldie“ in der Ga-
rage, denn diese Modelle feiern 
2022 ihren 30. Geburtstag:
Mazdas RX-7, der 1992 in dritter 
und letzter Generation auf den 
deutschen Markt kam, ist mit sei-
nen Klappscheinwerfern, der 
kompakten Karosserie und Bitur-
bo-Aufladung ein gesuchtes Mo-
dell. Außerdem kann er als Sport-
wagen so manchem Porsche das 
Wasser reichen.
Ford Scorpio Turnier: Seit dem 
Granada aus den 1980er-Jahren 
waren Fließheck und Stufenheck-
limousine von Fords großem Pkw 
im Programm. 1992 folgte der 
Kombi Turnier. Ein Konkurrent des 
T-Modells von Mercedes, nur bil-
liger. 
Audi S4 V8 Quattro: 1991 trat der 
erste S4 mit Fünfzylinder als Nach-
folger des Audi 200 Quattro 20V 
an. 1992 legte der S4 V8 Quattro 
mit dem Achtzylinder noch eine 
Schippe drauf. Bis 1994 wurde das 
Modell als Stufenheck und Kom-
bi gebaut. Ebenfalls reif für ein 
H-Kennzeichen ist der BMW M5 
Touring, von dem nur 891 Exem-
plare die Werkshallen verließen, 
sowie der VW Vento. (dzi/dpa)

Reif für das H-Kennzeichen
Diese Autos werden „Oldies“ 

Mazda RX-7, Foto: Mazda

Scorpio Turnier, Foto: Ford

Erst dämmen, 
dann Heizung erneuern
Ist der Schimmel beseitigt, gilt es 
das Wohnklima mit einer guten 
Wärmedämmung und dem Ein-
bau sparsamer Heiztechniken zu 
erhalten. Die Grundregel lautet: 
Erst dämmen, dann Heizung an-
gehen. Denn nach der Verbes-
serung der Energieeffizienzklas-
se hat das Haus einen geringeren 
Wärmebedarf, und die Heizan-
lage kann mit kleinerer Leistung 
geplant werden. Im Altbau be-
währen sich hocheffiziente Däm-
mungen zum Beispiel aus Po-
lyurethan-Hartschaum oder auch 
Holzfasern, weil sie schlanker auf-
gebaut werden können als ande-
re. So verändert sich das „Gesicht“ 
eines Bestandsbaus nicht mehr als 
nötig, und es wird einfacher, eine 
sehr gute Energieeffizienzklasse 
zu erzielen.
Aufgrund der  CO2-Abgabe ist 
das Heizen mit Öl oder Gas spür-
bar teurer geworden. Viele Haus-
besitzer denken daher über Al-
ternativen nach. Wärmepumpen 
etwa sind nicht von der Abgabe 
betroffen, die klimafreundliche 
Technik eignet sich für den Neu-
bau ebenso wie für die Moderni-
sierung. Vorhandene Heizkörper 
können weitergenutzt werden. 
Aus einer Kilowattstunde Strom 
erzeugt die Wärmepumpe mit-
hilfe von Umweltenergie aus der 
Luft, dem Erdreich oder dem >>> 
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>>> Grundwasser drei bis fünf 
Kilowattstunden Wärme. Spezi-
ell für die Altbaumodernisierung 
gibt es passende Wärmepum-
pensysteme. Luft-Wasser-Wär-
mepumpen zum Beispiel erfüllen 
mit Vorlauftemperaturen von bis 
zu 70 Grad Celsius alle Vorausset-
zungen dafür. Sie sind mit Heiz-
körpern sowie mit Fußbodenhei-
zungen kombinierbar.

Neue Fassade
Soll nach der Dämmung die Fas-
sade in neuem Glanz erscheinen, 
haben Sie viele Möglichkeiten. Zu 
den Klassikern, die immer modern 
bleiben, gehören verputzte Ober-
flächen. Mit unterschiedlichen 
Farben, Strukturen und Verarbei-
tungstechniken ist es möglich, je-
dem Eigenheim einen individu-
ellen und dekorativen Look zu 
verleihen, im Neubau ebenso wie 
bei der Modernisierung. Bei den 

aktuellen Gestaltungstrends wer-
den oft traditionelle Muster und 
Verfahren wiederentdeckt.

Fenstertausch sorgt 
für Behaglichkeit
Neben der Fassade sind die Fen-
ster sind für bis zu 15 Prozent der 
Wärmeverluste im Eigenheim 
verantwortlich. Sind Fenster be-
reits 20 Jahre und länger in Ge-
brauch, lohnt sich der Umstieg 
auf eine moderne Energiespar-
verglasung, besonders, wenn Sie 
Ihren Altbau sanieren. Neue Fen-
ster sparen aber nicht nur Heiz-

kosten ein, sondern verbessern 
zusätzlich das Raumklima. Zug-
luft oder klamme Bereiche in Fen-
sternähe lassen sich damit kom-
plett vermeiden. Dazu tragen die 
Schichttechnologie und die mit 
Edelgas befüllten, abgedichteten 
Zwischenräume der Glasschei-
ben bei. Mehrfachscheiben hal-
ten aber nicht nur die Heizwär-
me besser im Raum. Sie können 
darüber hinaus zu einem solaren 
Energiegewinn führen, indem 
die Sonne an kalten Tagen das 
Zuhause erwärmt. Das Spezi-
alglas auf der Innenseite reflek-
tiert dabei die Wärmestrahlen 
und hält sie im Raum. Vorausset-
zung dafür ist, dass alle Bestand-
teile des Systems gut aufeinander 
abgestimmt sind, von der Rah-
menkonstruktion über die Be-
schlagstechnik bis zu den Rollla-
denkästen. Fachbetriebe vor Ort 
können zu den Möglichkeiten für 
einen Fensteraustausch beraten. 
Bei der Fenstertechnik lohnt es 
sich, auch auf Details zu achten. 

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim-Rosse
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So führen Abstandhalter im Rah-
men zu deutlich höheren Tempe-
raturen am Glasrand. Das beugt 
der Bildung von Kondenswasser 
und der Entstehung von Schim-
mel vor.

Sanieren für kluge Rechner
Um die Klimaziele erreichen zu 
können, muss intensiver saniert 
werden als noch in den vergange-
nen Jahren. Der Staat hat dafür 
Anreize geschaffen: Die neuen, 
seit 1. Juli 2021 gültigen Förder-
bedingungen machen das ener-
getische Sanieren im Bestand so 
attraktiv wie kaum zuvor. Bishe-
rige Programme sind nun in der 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) gebündelt. Ein-
zelmaßnahmen wie eine Wär-
medämmung der Fassade wer-
den ebenso gefördert wie eine 
Komplettsanierung. Hauseigen-
tümer können sich für attraktive 
Zuschüsse oder zinsgünstige Dar-
lehen entscheiden. www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683

Um in den Genuss der Förderung 
zu kommen, müssen Fachhand-
werker die Arbeiten ausführen. 
In der Regel ist vorgeschrieben, 
zusätzlich Energieberater:innen 
einzuschalten. Die Fachleute 
können unter anderem die Fra-
ge beantworten, welche Förder-
möglichkeit sich am besten für 
die jeweilige Sanierung eignet. 
Für Einzelmaßnahmen wie eine 
Wärmedämmung dürften meist 
BAFA-Direktzuschüsse die erste 
Wahl sein. Hauseigentümer er-
halten so 20 Prozent der förder-
fähigen Kosten zurück. Wenn der 
Energieberater vorab einen indi-
viduellen Sanierungsfahrplan er-
stellt, kommt ein fünfprozentiger 
Bonus hinzu.

Kredite für umfangreiche 
Sanierungen nutzen
Für umfangreichere Sanierungen 
stehen KfW-Kredite mit Tilgungs-
zuschuss und niedrigen Zinssät-
zen zur Verfügung – zum Bei-
spiel, wenn das Eigenheim auf 
einen neuen Effizienzstandard 
gebracht wird. Auch hier locken 
Extras: Wenn nach der Kompletts-
anierung mindestens 55 Prozent 
des Energiebedarfs fürs Heizen 
und Kühlen mit erneuerbaren En-
ergien abgedeckt werden, steigt 
der Tilgungszuschuss ebenfalls 
um fünf Prozent. Ganz egal, für 
welche Option sich Hausbesitzer 
entscheiden, Voraussetzung für 
die BEG-Förderung ist, dass die 
Arbeiten grundsätzlich erst nach 
der Antragstellung begonnen 
werden. Wichtig: Bereits der Ab-
schluss eines Vertrages mit einem 
Fachunternehmen zählt dabei als 
Beginn. Für die Antragstellung 
ist eine fachliche Hilfe durch zer-
tifizierte Energieberater vorge-
schrieben. (dzi/djd)

Hellegraben 2
48231 Warendorf
Tel. 02581/7890 - 0

HOCHBAU
TIEFBAU

GARTENBAU
RENOVIERUNG

Porschestraße 4 
59227 Ahlen
Tel. 02382/7073 - 0

www.baustoff markt-lohrmann.dewww.baustoff markt-lohrmann.dewww.baustoff markt-lohrmann.de
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25 JAHRE KOMPETENZ,
WIR BAUEN AUF IHR VERTRAUEN.

Seit rund 25 Jahren stehen wir 
unseren Kunden mit Kompe-
tenzen in der Bautechnik, so z. 
B. als Bauleitung oder in den 
Bereichen Hochbau, Holz- und 
Bautenschutz, Bauwerksab-
dichtung und Gebäudesanie-
rung zur Seite.

2018 entstand auf dieser Basis 
das Unternehmen DM Bautech-
nik mit einem umfangreichen 
Leistungsangebot. Wir unter-
stützen Sie bei der Umsetzung 
Ihrer Bauvorhaben, begleiten Sie 
bei der Planung und Durchfüh-
rung von technisch wie fachlich 
einwandfreien und angebrach-
ten Sanierungsmaßnahmen.

Kundenzufriedenheit, Qualität, 
Termintreue und Sauberkeit ste-
hen in unserem Unternehmen an 
erster Stelle. Das merkt man uns 
an, so arbeiten wir und es schafft 
die notwendige Vertrauensbasis.

• Bauwerksabdichtung &
 Rissinjektion
• Gebäude- &
 Schimmelsanierung
• Fassaden- & Betonsanierung

59320 Ennigerloh · � 0 2524/267188

www.dm-bautechnik.de

Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
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Immobilien Immobilien

Die Bauzinsen bleiben auf einem 
niedrigen Niveau, die Coro-
na-Pandemie hat zudem bei vie-
len Menschen den Wunsch nach 
den eigenen Wänden verstär-
kt oder geweckt. Aber muss es 
wirklich immer ein ganzes Haus 
sein? Oder wäre vielleicht auch 
eine Eigentumswohnung etwas 
für Sie? In beiden Fällen lohnt 
es sich, auf das Expertenwis-
sen von Makler:innen zurück- 
zugreifen.

Das Haus
Beim Hauskauf müssen Sie sich 
auf einige bürokratische Aufga-
ben einstellen. Denn es ist ein so-
genanntes Rechtsgeschäft: Es wird 
nicht nur die Immobilie, sondern 
gleichzeitig auch ein bestimmtes 
Recht (Eigentum am Grundstück) 
übertragen. Deshalb muss der 
Kauf im Grundbuch eingetragen 
werden, wofür Gebühren in Höhe 
von etwa 0,5 Prozent des Kauf-
preises anfallen. 
	 Des Weiteren sind ein Hauskauf 
und Grundstücksübertragung in 
Deutschland nicht ohne einen No-
tar möglich. Er ist also integraler 
Bestandteil eines Immobilienge-
schäfts. Der/die Notar:in regelt au-
ßerdem den Kaufvertrag, in dem 
alle wichtigen Punkte des Immo-
biliengeschäfts wie Zahlungsmo-
dalitäten oder der Haftungsaus-
schluss geregelt und festgehalten 
werden. Der Vertrag bildet sozu-
sagen die rechtliche Grundlage 
und bindet beide Vertragspar-
teien an die darin enthaltenen Ab-
machungen. Außerdem fällt beim 

Hauskauf die Grunderwerbsteu-
er an, die je nach Bundesland bei 
3,5 bis 6,5 Prozent der Kaufsumme 
liegt.

Welche Hausarten gibt es?
Schreckt Sie diese Bürokratie nicht, 
dann sollten Sie sich über die Art 

Ihres Traumhauses Gedanken ma-
chen. Denn je nach persönlichen 
Umständen oder Zukunftsplänen 
kommt ein bestimmter Haustyp 
eher infrage als die Alternativen. 
Hier eine kleine Auswahl an Haus-
typen:
Zu den Klassikern gehört das Ein-
familienhaus, das ideal für Fami-
lien mit mehreren Kindern ist. Es 
besitzt genügend Schlafzimmer 
für alle Familienmitglieder und 
im dazugehörigen Garten ist aus-
reichend Platz für Spiel und Spaß. 
Ebenfalls typische Hausformen 
sind das Reihenhaus, ein Einfami-
lienhaus, das mit zumeist gleichar-
tig gebauten Wohngebäuden 
eine geschlossene Reihung formt, 
und die Doppelhaushälfte, bei 
der man sich ein gemeinsames 
Grundstück mit einer anderen 
Partei teilt. Neben einem Garten 
sind häufig noch Garagen oder 
PKW-Abstellplätze vorhanden.
Zu den neuen Hausformen ge-
hört das „Tiny House“, bei dem 
der Fokus auf der effizienten Nut-
zung von weniger Quadratme-
tern Wohnfläche liegt. Dieser Ge-
bäudetyp ist eher für Singles oder 
für Paare ohne Kinder geeignet, 
da das „Tiny House“ häufig nur 
über einen kleinen Schlafraum 
verfügt. Ein Designerhaus fällt 
durch seine einzigartige Bauwei-
se und/oder Inneneinrichtung auf. 

Ebenfalls immer beliebter werden 
Schwedenhäuser. Sie zeichnen 
sich durch die Holzbauweise und 
die meist in auffälligen Farben (Fa-
lunrot oder Gutsherren-Gelb) ge-
staltete Außenfassade mit weißen 
Sprossenfenstern, Türen und Ge-
ländern aus.

Vor- und Nachteile
Egal welcher Haustyp es am Ende 
sein soll, folgende Vor und Nach-
teile birgt ein Hauskauf: Gehört Ih-
nen das Haus, können Sie es nach 
Ihren Wünschen gestalten, ein An-
bau oder Vergrößerung ist po-
tenziell möglich und Sie haben 
die Sicherheit, dass ihr Wohnver-
hältnis nicht gekündigt werden 
kann, wie zum Beispiel bei einer 
Mietwohnung. Zudem ist eine 
Immobilie eine sichere Geldanla-
ge und die Kosten bleiben meist 
konstant. Liegt Ihre Immobilie in 
einer begehrten Gegend, kann 
es zu einer Wertsteigerung kom-
men. Möchten Sie das Haus nicht 
komplett selbst nutzen, können 
Sie beispielsweise eine Etage ver-
mieten und so Ihre Haushaltskas-
se aufbessern.
	 Ein Nachteil ist, dass sie mit 
einem Haus dauerhaft an den 
Wohnort gebunden sind. Zudem 
sind Sie finanziell sehr abhängig: 
Sie müssen Kredite zurückzah-
len, ein Verkauf rentiert sich erst 

nach vielen Jahren, sie müssen für 
Instandsetzung und Instandhal-
tung des Hauses aufkommen so-
wie Rücklagen bilden, um gegen 
mögliche Schäden gewappnet zu 
sein. Außerdem können Kosten 
durch Versicherungsbeiträge und 
die Grundsteuer steigen.

Die Eigentumswohnung
Eine Alternative zum Haus ist die 
Eigentumswohnung. Bevor man 
sich eine Eigentumswohnung 
(ETW) zulegt, sollte man sich da-
rüber im Klaren sein, dass man mit 
dem Kauf einer Wohnung zwin-
gend Mitglied einer Wohnungsei-
gentümergemeinschaft wird. Die-
se Mitgliedschaft ist mit Rechten 
und einer Vielzahl von Pflichten 
verbunden, die es vorab zu prüfen 
gilt. Man denke zum Beispiel an 
das Hausgeld für Instandsetzung 
und laufende Kosten.
	 Bei ETW sollte man besonders 
auf folgende Aspekte in Sachen 
Schnitt achten: Besser sind qua-
dratische oder rechteckige Räume 
zur Aufteilung unter den Bewoh-
nern. Entspricht sie dem eigenen 
Lebensstil (zum Beispiel Wohn-
küche vs. geschlossene Küche)? 
Die Wohn- und Aufenthaltsräu-
me sollten am besten auf der Süd-
seite, Funktionsräume gen Nor-
den liegen. Für Familien sind ein 
großes Badezimmer oder Bad 
mit zwei Waschbecken von Vor-
teil. Vorsicht bei Durchgangsräu-
men und fensterlosen Zimmern. 
Achten Sie darüber hinaus auf 
die Größe der Wohnung. Denn 
eine 2-Zimmer-Wohnung ist viel-
leicht für den jetzigen Bedarf aus-

reichend, aber wenn häufig Gäste 
kommen, ein Homeoffice einge-
richtet werden soll oder Kinder ge-
plant sind, ist es eventuell besser, 
eine 3-Zimmer-Wohnung zu kau-
fen. Die Größe der Wohnung sollte 
am besten durch die Personenan-
zahl bestimmt werden. Als Faus-
tregel gilt: Pro Bewohner sollten 
ungefähr 45 Quadratmeter ange-
setzt werden. Zu guter Letzt auf 
den Eigenbedarf achten. Wer eine 
vermietete Wohnung kauft, kann 
diese eventuell nicht direkt selbst 
nutzen. Denn es gibt eine Sperr-
frist, während der die Eigentums-
wohnung nicht wegen Eigenbe-
darf gekündigt werden kann. Es 
ist aber möglich, den Eigenbedarf 
beim Kauf anzumelden. 

Wohnungsarten
A u c h  b e i  E i g e n t u m s w o h -
nungen stellt  sich die Fra-
ge nach der besten Art für die 
persönlichen Bedürfnisse. Die-
se Arten lassen sich unterschei-
den: Die Maisonette-Wohnung 
zeichnet sich durch einen ho-
hen Charakter aus. Sie erstreckt 
sich über mehrere Etagen in-
nerhalb eines Miethauses, wo-
bei es sich bei der obersten Eta-
ge meist um das Dachgeschoss 
handelt. Lofts befinden sich in 
renovierten Lagerhallen in ehe-
maligen Industrie- oder Hafen-
vierteln. Die Raumgestaltung fällt 
äußerst großzügig aus, allerdings 
sind die Investitions- und Unter-
haltungskosten oft hoch. >>>  

Wohnung oder Haus?
Welcher Eigentums-Typ bin ich?
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Zieht man in ein neues Haus, 
dann steht man vor der He-
rausforderung, die unmöb-
lierten Zimmer gemütlich und 
stilvoll einzurichten. Dassel-
be gilt für den Raum unter frei-
em Himmel, den Garten: Auch 
draußen wartet eine leere Flä-
che darauf, individuell gestal-
tet zu werden mit Solitärpflan-
zen, Beeten, Sitzplätzen und 
Wegen, vielleicht auch mit 
einem Teich oder Spielgerüst 
für die Kinder. 

Was genau einen Platz bekommt, 
hängt von den eigenen Wün-
schen ab. Wo die einzelnen Ele-
mente angeordnet werden, rich-
tet sich dagegen in großen Teilen 
nach der Lage und Topographie 
der Fläche und verlangt neben 
Kreativität und Vorstellungskraft 
auch einiges an Fachwissen. 

Fachleute zu Rate ziehen
„Viele Hausbesitzer fühlen sich 
mit dieser Aufgabe überfordert. 
Sie wissen nicht, was auf ihrem 
Grundstück alles möglich ist und 
wie sich das Beste aus der Fläche 
holen lässt“, weiß Gerald Jungjo-
hann, Vorsitzender des Ausschus-
ses „Landschaftsgärtnerische Fach-
gebiete“ beim Bundesverband 

Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e.V. „Hier hilft das 
Gespräch mit einem Landschafts-
gärtner.“ Wer einen Garten neu an-
legen oder den vorhandenen um-
gestalten möchte, der sollte jetzt 
mit der Planung und ersten Arbei-
ten beginnen. Denn sollen neue 
Hecken und Büsche in den Gar-
ten integriert werden, muss der 
starke Rückschnitt oder auch die 
komplette Entfernung der alten bis 
zum 1. März erfolgen. Ab dann bis 
zum 30. September verbietet das 
Bundesnaturschutzgesetz diese 
Arbeiten. Die Vorschrift dient dem 
Vogelschutz. 

Garten-Trends
Der Großteil des Lebens spielt sich 
seit März 2020 in den eigenen vier 
Wänden ab – oder eben im eige-
nen Garten. Deshalb bewährte 
sich das Grundstück unter freiem 
Himmel als hochwillkommener 
Freiraum und Multifunktionsort. 
Wer sein Homeoffice in den Gar-
ten verlegt, wird mit neuer Kre-
ativität belohnt. Eine grüne Um-
gebung stärkt die Konzentration 
und reduziert Stress. Um das grü-
ne Office so oft wie möglich nut-
zen zu können,  sollte der Arbeits-
platz an einem Ort in der Oase 
geplant werden, der vor zu viel 

Sonne und Wind geschützt ist. Da-
für sind vor allem Hecken, Zäune, 
Holzelemente oder Naturstein-
mauern geeignet.

Wege und Plätze
Plätze und Wege können Garten-
planer zum Beispiel mit Pflaster-
klinker gestalten. Der Vorteil: Sie 
können aus einer riesigen Palet-
te an natürlichen Farben wählen, 
die keine Gestaltungswünsche of-
fenlassen. Von klassischen Rot- 
oder Terrakottatönen über leben-
diges Gelb, Blau und geflammte 
Mischtöne bis zu trendigen dun-
klen Farben wie Anthrazit, Gra-
fit und Schwarz oder auch hellem 
Weiß, das Farbspektrum hat sich 
in den vergangenen Jahren erheb-
lich weiterentwickelt. Für weite-
ren kreativen Spielraum sorgt die 
Vielfalt an Formaten, Formen und 
Verlegemustern. Ob rechteckig, 
quadratisch oder in modernem 
Langformat von bis zu 400 mm, 
Pflasterklinker eignen sich sowohl 
für die rustikale als auch moderne 
Gartenarchitektur. 

Schöne grüne „Mauer“
Eine Hecke bietet Schutz vor uner-
wünschten Blicken, zugigem Wind 
und störendem Lärm. Die kühlere 
Jahreszeit ist ein guter Zeitpunkt 
dafür, eine neue grüne Mauer zu 
planen und anzulegen. Als Klassi-
ker erfreut sich der immergrüne 
Lebensbaum großer Beliebtheit. 
Thuja-Hecken bieten mit ihrem 
frischgrünen, schuppenförmigen 
Nadelkleid ganzjährig zuverläs-
sigen Sicht- und Windschutz. Da-
bei sind sie pflegeleicht und win-
terhart. Unter den laubtragenden 
Heckenpflanzen bildet die Rot-
buche das Pendant zum Lebens-

baum. Das heimische Wildgehölz 
stellt keine besonderen Ansprüche 
an den Standort, gedeiht auch im 
Schatten gut und verträgt einen 
Rückschnitt bis ins alte Holz. Me-
diterranes Flair wiederum schafft 
der immergrüne portugiesische 
Lorbeer. Längere Trockenperioden 
übersteht er schadlos, ebenso wie 
Frost im Winter. 

Naturerfahrung 
im eigenen Grün
Last but not least werden natur-
nahe Gärten immer beliebter. Das 
Summen der Insekten und das 
Zwitschern der Vögel zu hören, 
macht einfach glücklich. Im natur-
nahen Garten sind Schmetterlinge, 
Hummeln, Wildbienen, Vögel und 
Säugetiere zu Hause, denen hei-
mische Wildpflanzen reichlich Fut-
ter liefern. Hier werden die Bee-
te und Wege meist in organischen 
Formen angelegt und mit üppigem 
Grün umgeben. Die Bepflanzung 
sollte möglichst vielfältig, blühend 
und trotzdem nicht wild durchei-
nander, sondern mit einer Grund-
struktur angelegt werden. Ein ab-
wechslungsreiches Farbenspiel 
schaffen zum Beispiel Rosen, Stau-
den und Gräser, Hortensien, La-
vendel und andere Kleingehölze. 
Besonders den Lavendel werden 
Bienen und Hummeln lieben, so-
dass von hier ein stetiges Summen 
und Brummen zu vernehmen ist. 
(dzi/djd/akz/BGL)

Garten(t)räume schaffen
Flächen im Freien mutig gestalten
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Lorbeerblatt und Würstchen hin-
zufügen und alles mit Deckel etwa 
15 Minuten bei mittlerer Hitze kö-
cheln lassen, dabei gelegentlich 
umrühren. Inzwischen Möhren 
schälen, halbieren und in 3 cm di-
cke Stücke schneiden. Kartoffeln 
waschen und der Länge nach hal-
bieren. Porree waschen und Spitz-
kohl putzen. Beides in grobe Stücke 
schneiden. Möhren und Kartoffeln 
nach den 15 Min. zur Suppe ge-
ben und weitere 15 Min. bei mittle-
rer Hitze garen. Dann Spitzkohl und 
Porree zugeben und alles etwa wei-
tere 5 Minuten köcheln lassen. Zum 
Schluss Crème fraîche unterrühren 
und mit Salz, Pfeffer abschmecken. 
Mit Schnittlauch bestreut servieren. 
Dazu ein Roggen-Baguette reichen.
Guten Appetit!

Eintöpfe sind wahre Alleskönner 
und schmecken im Winter beson-
ders gut. Mit unserem Rezepttipp 
nehmen wir Sie mit auf eine kuli-
narische Reise in die Schweiz. Wir 
empfehlen einen typisch regio-
nalen Gemüseeintopf aus dem 
Wallis mit herzhaft-fruchtiger 
Note:

Zutaten für etwa 6 Portionen: 
250 g getrocknete Birnen (Dörrbir-
nen, Hutzelbirnen), 100 g Perlgrau-
pen, 100 g durchwachsener Speck 
(Pancetta), etwa 20 g Butter, 100 ml 
trockener Weißwein, 1 ½ l Fleisch-
brühe, 1 Lorbeerblatt, etwa 6 Mett-
würstchen (Walliser Wurst), 300 g 
Möhren, etwa 300 g kleine, 8 festko-
chende Kartoffeln, 1 Porree (Lauch), 
250 g Spitzkohl, 150 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Classic, Salz, frisch ge-
mahlener Pfeffer, etwa 2 EL Schnitt-
lauchröllchen
Vorbereiten: Die getrockneten Bir-
nen in kaltem Wasser über Nacht 
einweichen. Am nächsten Tag Grau-
pen mit heißem Wasser gut abspü-
len und abtropfen lassen. Birnen ab-
tropfen lassen und in 1,5 cm große 
Stücke schneiden. Speck in kleine 
Würfel schneiden. Statt der Birnen 
können Sie auch 100 g getrockne-
te Äpfel verwenden, die Sie in klei-
nere Stücke schneiden und direkt 
mit dem Porree und Kohl zur Sup-
pe geben.
Zubereiten: Butter in einem großen 
Topf zerlassen und die Speckwürfel 
darin bei mittlerer Hitze andünsten. 
Die Graupen und die Birnenstücke 
hinzufügen und ebenfalls etwas an-
dünsten. Mit Weißwein ablöschen 
und einkochen lassen. Dann mit 
Brühe ablöschen und einmal auf-
kochen. 

Immer mittwochs auf Ihrem 
Wochenmarkt in Beckum.

Der Spezialist für Qualität, 
Vertrauen & Genuss.

44309 Dortmund
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Rund ums Grün / Gaumenfreuden

Winterzeit ist Eintopfzeit
Rezepttipp: Walliser Eintopf

HOMANN IMMOBILIEN
Für eine optimale Beratung erreichen Sie mich 
ab sofort an der Oststr. 35 in 59227 Ahlen. Mein 
Spektrum wird durch Bauen – Kaufen – Vermitteln 
abgedeckt. Das Anliegen ist es, den Kunden in 
allen Fragen vor Ort beratend zur Seite zu stehen. 
Telefonisch bin ich täglich von 10 -18 Uhr unter der 
Telefonnummer 0157 715 88 385 zu erreichen.
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>>> Die Penthouse-Wohnung 
liegt im obersten Stockwerk eines 
Wohnhauses – dies garantiert 
einen tollen Ausblick über die 
Stadt. Die Souterrainwohnung 
dagegen liegt im Kellergeschoss. 
Der fehlende Ausblick wird häufig 
durch eine ausgedehnte Terras-
se wettgemacht. Appartements 
eignen sich vor allem für Allein-
stehende oder für junge Paare. 
Sie umfassen einen meist recht 
kompakten Wohnraum mit einer 
Wohn/Schlafzimmer-Kombinati-
on sowie Küche und Bad.

Vorteile und Nachteile 
Folgende Vor- und Nachteile sollten 
Sie vor dem Erwerb einer Eigen-
tumswohnung berücksichtigen: Ei-
gentumswohnungen eigenen sich 
als Altersvorsorge und sind Bestand-
teil der Erbmasse. Zudem entfallen 
nach Tilgung des Kredits die monat-
lichen Mietkosten. Aber: Sie sind bei 
Veränderungen nicht so flexibel wie 
vorher in einem Mietverhältnis. Zu-
dem müssen Sie umfassende Vorga-
ben der Eigentümergemeinschaft 
beachten und dafür ebenfalls finan-
zielle Rücklagen bilden. (dzi)
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So einen Auftrag gibt’s auch 
nicht alle Tage: Geschäftsfüh-
rer Steffen Robers und das Team 
von Grabmale Budde fertigte ein 
Porträt des Heiligen Jakob. Das 
steht nun im „St. Jakob von Sa-
rug“-Kloster im westfälischen 
Warburg, das zugleich Bischofs-
sitz und spirituelles Zentrum der 
syrisch-orthodoxen Kirche von 
Antiochien in Deutschland ist.

Das Porträt misst 125 mal 120 Zen-
timeter und wurde von Steinbild-
hauer Holger Conrad in Obernkir-
chener Sandstein verewigt. Das 
Material sei einerseits gut geeig-
net für Bildhauerarbeiten und pas-
se andererseits gut in die Kapel-
le in der Warburger Klosterkirche.
„Das sind zwei bis drei Wochen  

Arbeit, die da drinstecken“, weiß 
Steffen Robers. So ein Projekt ist 
Teamwork, „das geht gar nicht 
anders.“ Ob in der figürlichen Ar-
beit, bei den Zuschnitten, bei 
der Gestaltung des Sandstein-
rahmens, beim Aufbau und der 

Warendorfer Handwerkskunst für Kloster
„Grabmale Budde“-Team fertigt Porträt des Heiligen Jakob 

Verdübelung oder bei anderen 
Aufgaben: Jeder Mitarbeiter konn-
te seine Stärken einbringen
Eine besondere Herausforderung 
war die Einarbeitung aramäischer 
Schriftzeichen in die Texttafel: „Wir 
haben den Text als Foto bekom-

men, das entsprechend groß aus-
gedruckt und dann in den Stein 
übertragen“, erklärt Robers. Nach 
Fertigstellung hatten seine Mitar-
beiter das Bildnis in Warburg auf-
gebaut und direkt danach ver-
hüllt. „Ende November war dort 
die feierliche Einweihung, die Erz-
bischof und Patriarchalvikar Mor 
Philoxenus Mattias Nayis vorge-
nommen haben“, so Robers. 
Es war nicht die erste Arbeit für die 
syrisch-orthodoxe Kirche von An-
tiochien in Deutschland und das 
St. Jakob von Sarug-Kloster. 2014 
ist zum Beispiel das Hochkreuz für 
den Klostergarten entstanden. 

Fo
to

s: 
Bu

dd
e 

G
ab

m
al

e

- A
nz

ei
ge

 -

Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2022 | 19

Die meisten Menschen sind 
aktuell noch recht zurückhal-
tend was den nächsten Urlaub 
betrifft. Sicher ist aber: Die 
Pandemie wird uns auch 2022 
beschäftigen und das Phä-
nomen des plötzlichen Bu-
chungs-Booms. Damit Sie an 
Ihr Traumziel reisen können, 
haben wir folgende Tipps:

Achten Sie auf Angebote mit 
günstigen Stornoterminen und 
–höhen, prüfen Sie, ob die Aus-
landskrankenversicherung zahlt 
und buchen Sie am besten eine 
Pauschalreise. Denn dann sind 
Sie rechtlich besser gestellt und 
haben einen deutschen An-
sprechpartner. Außerdem bie-
ten viele Reiseunternehmen 
eine Flex-Option: Für ein paar 
Euro mehr ist es möglich, bis 
29 bzw. 15 Tage vor Abreise ko-
stenlos zu stornieren oder um-
zubuchen.
	 Informieren Sie sich umfas-
send. Jeder Urlauber sollte sich 

Sommerurlaub 2022
Warum Sie jetzt buchen sollten
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Foto: pixabay/chinmaker 

nicht nur bei der Buchung, son-
dern auch kurz vor Reisean-
tritt tagesaktuell über die Ein-
reisebestimmungen seines 
Reiselandes informieren, denn 
die Coronalage in den Urlaubs-
ländern ändert sich ständig. So-
mit können auch Einreiseregeln 
sehr kurzfristig angepasst wer-
den. Gleiches gilt natürlich auch 
für die allgemeinen Corona-Re-
geln am Urlaubsort. Auch an 
die Rückreise sollten Sie bereits 
vorm Urlaub denken und ge-

nau wissen was Sie zu beachten 
haben je nach Einstufung Ihres 
Urlaubslandes. Diese können 
Sie jederzeit auf der Homepage 
des Robert Koch-Instituts (RKI) 
nachschauen (www.rki.de).
	 Es kann sich auf jeden Fall fi-
nanziell lohnen, jetzt den Som-
merurlaub zu buchen. Denn Mo-
mentan sind Last-Minute-Reisen 
keine besonderen Schnäpp-
chen. Die Anbieter kaufen ex-
trem vorsichtig ein und haben 
deshalb kaum „Restware“ übrig. 
Wer dagegen auf Nummer si-
cher gehen will, der nimmt jetzt 
die sehr ansehnlichen Frühbu-
cherrabatte mit. (dzi)

Ab ins Blaue

Ideal zum  
Wandern  
und 
Radfahren im Heidschnuckendorf  
Neuenkirchen i. d. Lüneburger Heide 

Tel.: 0 51 95/21 55, www.c-stolte.de
2 NR FeWos**** mit Balkon und allem Komfort

L andhaus
”Am Osterfeld“

„Mit dem Gefühl großer Er-
kenntlichkeit möchten wir uns 
ausdrücklich für die auch im 
vergangenen Jahr 2021 wieder 
überraschend große Spenden-
bereitschaft bedanken“, heißt 
es vom Jürgen Jendreizik, 1. 
Vorsitzender des Vereins Läu-
ferherz e. V. aus Oelde.

Mithilfe von Privatpersonen und 
Gewerbetreibenden kam durch 
die die Aktion „Spenden-Spardo-
se“ sowie anderer Einzelaktionen 
ein fünfstelliger Betrag zusam-
men, der aufkommen lassen, der 
Kinderkrebsstation Münster zu-
gutekommt.
Die Vereinsmitglieder bedauern 
erneut die Pandemie-bedingten 
Ausfälle der Aktivitäten, die ei-
nen so maßgeblichen Anteil an 
der Erzielung der bestmöglichen 
Spendensumme haben. Aus die-

sem Grund sei das dennoch er-
reichte Spendenergebnis noch 
deutlicher zu honorieren.
„Der Vorstand und alle Beteiligten 
wünschen auf diesem Wege allen 
Leser*innen ein gutes und gesun-
des neues Jahr 2022. Mögen wir 
alle durch verantwortliches und 
kluges Handeln dem pandemi-
schen Geschehen weiter durch 
alle nötigen und empfohlenen 

Im Februar 2021 übernahm Regierungspräsidentin Dorothee Feller 
die Schirmherrschaft über den Münsterland-Sternlauf. 

Spenden für die Kinderkrebsstation Münster
Verein Läuferherz e.V. aus Oelde sagt Dankeschön

Große Spendenbereitschaft der 
Kunden in den Geschäften bei 
der Spardosen Aktion.  
Foto: Archiv Läuferherz Fo
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Maßnahmen entgegentreten, um 
das wieder zu erlangen, was uns 
gesellschaftliches Tun und Trei-
ben in Gemeinschaft neu ermög-
licht“, Jürgen Jendreizik.
Übrigens: Im kommenden Som-
mer feiert der Verein Läuferherz e. 
V. sein zehnjähriges Gründungs-
jubiläum. Höhepunkt soll der 11. 

Münsterland-Sternlauf werden. 
Der Lauf aus fünf Himmelsrich-
tungen nach Münster soll am 30. 
Juli 2022 stattfinden. Das Anmel-
deportal wird ab März / April on-
line zur Verfügung stehen. Alle 
weiteren Infos dazu finden Interes-
sierte unter www.muensterland- 
sternlauf.de.

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de
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Rund um den Globus fordern 
Menschen, unter anderem im 
Rahmen von „Fridays for Fu-
ture“, ein entschlossenes Han-
deln für mehr Klimaschutz 
von der Politik. Auch die Coro-
na-Pandemie hat deutlich ge-
macht, wie anfällig unser Leben 
gegenüber äußeren Einwir-
kungen ist und was das für un-
seren Alltag bedeuten kann. 

Dass die Auswirkungen des Kli-
mawandels auch Deutschland be-
treffen, merken wir immer deut-
licher, beispielsweise: vermehrte 
Hitzetage über 30 Grad, Dürren, 
Starkniederschlagsereignisse 
oder durch den steigenden Mee-
resspiegel.
	 Klimaschutz und Klimaanpas-

sung sind eine zentrale Aufgabe 
der Kommunen. Um diese Auf-
gaben wahrnehmen zu können, 
braucht die Kommune Menschen, 
die sich gemeinschaftlich enga-
gieren, mit den Hintergründen 
vertraut machen und wissen, wie 
sie sich in ihrem persönlichen Um-
feld schützen und anpassen kön-
nen.
	 Diese Informationen vermittelt 
der Kurs „klimafit“ der VHS Ahlen. 
An sechs Kursabenden werden 
die Teilnehmenden mit den wis-
senschaftlichen Grundlagen zum 
Thema Klima und Klimawandel 
vertraut gemacht. Der Fokus liegt 
auf Veränderungen, die der Klima-
wandel in Deutschland und in der 
Region herbeiführt. Darüber hi-
naus gibt der Kurs Anregungen 

VHS-Qualifizierung „klimafit“
Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun?

zum gemeinsamen Handeln und 
effektiven Klimaschutz vor Ort.
Zwei der insgesamt sechs Module 
finden Online statt. 

Folgende Inhalte werden in 
den einzelnen Modulen 
vermittelt:
Modul 1: Grundlagen des Klima-
wandels und Einführung in die 
kommunale Herausforderung
Modul 2: Ursachen des Klima-
wandels und Klimaschutz auf 
kommunaler Ebene  
Modul 3: Expertendialog mit füh-
renden Klimaforscherinnen- und 
Forschern (online)
Modul 4: Regionale Folgen des 
Klimawandels und was kann ich 
selbst tun?
Modul 5: Expertentipps zu Ener-
gie, Mobilität und Ernährung (on-
line)
Modul 6: Klimaanpassung – wie 
geht das?
	 Der WWF Deutschland und 
der Helmholtz-Forschungsver-
bund Regionale Klimaände-
rungen und Mensch (REKLIM) 
haben diesen Kurs entwickelt, ge-
fördert wird das Projekt durch die 
Robert Bosch Stiftung und die 

Klaus Tschira Stiftung. Die erfolg-
reiche Teilnahme wird am Ende 
des Kurses mit einem Zertifikat 
ausgezeichnet. Der Kurs wird von 
der VHS in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale NRW durch-
geführt, als Partner sind die Klima-
schutzmanager der Städte Ahlen, 
Drensteinfurt und Sendenhorst 
ebenfalls mit im Boot, um u.a. 
über konkrete Möglichkeiten und 
Entwicklungen in den jeweiligen 
Kommunen zu informieren.

Infos und Anmeldung
Der Kurs beginnt am Donners-
tag, 24.03.2022, kostet 30 Euro 
und findet von 18 bis 21 Uhr in 
der VHS im Alten Rathaus in Ah-
len statt. Geleitet wird er von Hu-
bertuts Pieper, Energieberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Ahlen. Die weiteren Kurstermine 
und nähere Informationen finde 
Sie unter www.vhs-ahlen.de. Da 
die Teilnehmendenzahl auf ma-
ximal 20 begrenzt ist, wird um 
eine zeitnahe Anmeldung gebe-
ten. Weitere Infos erhalten Sie in 
der VHS-Geschäftsstelle: E-Mail:  
vhs@stadt.ahlen.de oder Tel. 
02382/59-436.

Foto: Hubertuts Pieper. Kursleiter Hubertuts Pieper.
Foto: VZ NRW

Im Februar hält die VHS Be-
ckum-Wadersloh wieder zahl-
reiche digitale und Präsenz-
veranstaltung bereit. Unter 
anderem auf folgende Vorträ-
ge und Kurse können Sie sich 
freuen.

Am Donnerstag, 3. Februar, 
startet um 18.30 Uhr in der VHS 
(Antoniusschule) der „Einsteiger-
kurs iPad und iPhone“. In die-
sem Seminar erfahren die Teilneh-
menden, wie sie Ihr neues iPad 
oder iPhone einrichten und im 
Alltag benutzen können. In ent-
spannter Atmosphäre bekom-
men sie einen Überblick über die 
vielfältigen Möglichkeiten: Surfen 
im Internet, E-Mails erhalten und 
schreiben oder Fotos und Mu-
sik verwalten, alles mittels Finger-
bewegungen, Spracherkennung 
und der intelligenten Tastatur. Au-
ßerdem: Kontakte und Kalender, 
App Store, Videos, Notizen, Uhr 
und vieles mehr. Es besteht aus-
reichend Raum für die Beantwor-
tung von individuellen Fragen. 
	 Der Kurs „Entspannung 
mit Klangschalen“ startet am 
Samstag, 5. Februar, um 11 Uhr 
in der VHS (Antoniusschule). Der 
Alltag macht es oft schwer, ein 
ausgewogenes Verhältnis an An-
spannung und Entspannung zu 
finden. Daher ist es besonders 
wichtig, sich eine kleine Auszeit 
zu gönnen, zur Ruhe zu kommen 
und in sich selbst hinein zu hö-

ren. Die Schwingungen der Klang-
schalen können eine intensive Un-
terstützung sein. Denn mit ihren 
Klängen gelangen wir in eine tiefe 
Entspannung, schalten vom Alltag 
ab und lassen uns fallen. In die-
sem Kurs begleiten die Klänge der 
Klangschalen eine Fantasiereise 
und/oder ein Märchen. Verschie-
dene Düfte untermalen die Ent-
spannung. Kleine Übungen mit 
den Klangschalen verstärken die 
Wirkung.
	 Ab Dienstag, 15. Februar, um 
18 Uhr können Interessierte Por-
tugiesisch in der VHS (Antonius-
schule) lernen. Der Anfängerkurs 
für Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse ist für ein breites Publikum 
gedacht; ob Portugiesisch oder 
Brasilianisch, egal ob für den Ur-
laub, beruflich oder privat: Es kön-
nen alle profitieren. Landeskund-
liche Informationen unterstützen 
das Lernen dieser Sprache und 
motivieren zum Reisen.
	 Um die Patientenverfügung/
Vorsorge geht es einen Tag spä-
ter, am 16. Februar, mit dem Ver-
ein „INI Betreuung e. V. Hamm“ 
um 17 Uhr in der VHS (Antonius-
schule). Nicht abwarten – selbst 
vorsorgen! Jeder und jede kann 
in Lebenssituationen geraten, in 
denen er oder sie nicht mehr ei-
genverantwortlich für sich han-
deln und entscheiden kann, bei-
spielsweise durch einen Unfall, 
eine Krankheit oder eine Demenz 
im Alter. Zur Regelung aller Ange-
legenheiten kann man für einen 

Vorsorge, Sprachen und Entspannung
VHS-Kursangebot im Februar

solchen Fall eine oder mehrere 
Personen des Vertrauens bevoll-
mächtigen. Dabei ist es wichtig 
zu wissen, dass auch Ehepart-
ner:innen oder Kinder nur auf-
grund einer Vollmacht handeln 
dürfen. Dies gilt auch für ärztliche 
Behandlungen und die Feststel-
lung Ihres Patientenwillens (Pati-

entenverfügungsgesetz).
	 Anmeldungen zu allen Kursen 
unter www.vhs-beckum-waders-
loh.de und unter Tel. 02521/29-707. 
Bei allen Veranstaltungen gilt die 
jeweils aktuelle Corona-Schutz-
verordnung des Landes NRW, 
weitere Infos dazu gibt’s unter  
www.vhs-beckum-wadersloh.de.
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Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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Neubeckum / Senioren

Die Kolpingsfamilie Neube-
ckum hat Mitte Januar eine 
erfolgreiche Tannenbaum-
aktion durchgeführt. Gegen 
eine kleine Spende holten die 
Helfer:innen die Tannenbäu-
me bei ihren Besitzern ab. An-

schließend wurden die Bäu-
me gehäckselt oder landen 
auf dem Osterfeuer.

„Herzlichen Dank an alle Helfer, 
die durch Neubeckum gelaufen 
sind und insgesamt 4.953 Euro-

Erfolgreiche Aktion
Kolpingsfamilie Neubeckum sammelt rund 5.000 Euro

Foto: Kolpingsfamilie Neubeckum
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Senioren

gesammelt haben, an alle Unter-
nehmer und Landwirte, die ihre 
Fahrzeuge zur Verfügung ge-
stellt haben“, sagt Monika Raue 
von der Kolpingsfamilie Neube-
ckum.
	 Weiterer Dank gelte der Fir-
ma Dyckerhoff, die kurzfristig ei-
nen Platz zum Abladen der Tan-

nenbäume bereitgestellt hatte 
und der Firma Weidemann, die 
die Bäume kostenlos aufgela-
den und zur AWG transportiert 
hat. Der Erlös der Tannenbaum-
aktion 2022 kommt der Missi-
onsarbeit von Schwester Ange-
la Plaßmann in Namibia und der 
Flutopferhilfe zugute.

Die beiden Begriffe Alzheimer 
und Demenz werden im täg-
lichen Sprachgebrauch häu-
fig synonym verwendet. Dabei 
handelt es sich bei Alzheimer 
um nur eine von vielen Formen 
im Spektrum der Demenzer-
krankungen. 

Um die 1,6 Millionen Menschen in 
Deutschland haben Demenzen. 
Meist sind Frauen betroffen und 

die Krankheiten treten im hohen 
Alter auf, etwa ab 65 Jahren. Mit bis 
zu 65 Prozent Anteil ist Alzheimer 
die häufigste Demenzkrankheit, 
schätzt das Bundesgesundheits-
ministerium. Gefäßbedingte („va-
skuläre“) Demenzen kommen auf 
etwa 20 bis 30 Prozent und rund 15 
Prozent der Erkrankten leiden an 
einer Kombination beider Krank-
heiten. Nur fünf bis 15 Prozent der 
Demenzkranken haben eine an-
dere Form der Demenz, etwa die 
Lewy-Körperchen Demenz, De-
menz bei Morbus Parkinson oder 
das Korsakow-Syndrom. Sie sehen 
also: Alzheimer und Demenz sind 
nicht das Gleiche – Demenz ist der 
Überbegriff für viele Störungen 

der geistigen Leistungsfähigkeit.

Erste Anzeichen
Bei der Alzheimer-Demenz, einer 
degenerativen Erkrankung des Ge-
hirns, werden Nervenzellen irre-
versibel (unumkehrbar) zerstört. 
Auch wenn der Krankheitsverlauf 
bei jedem Patienten unterschied-
lich verläuft, kann man von drei 
Stadien der Krankheit sprechen, 
die jedoch unausweichlich zum 
Tod führen. Im Schnitt vergehen 
drei bis zehn Jahre vom ersten Auf-
treten der Symptome bis zum Tod. 
Je nach Zeitpunkt kann man sa-
gen, dass von Diagnose bis zum 
Ableben im Mittel sechs Jahre ver-
gehen. Das Tückische: Der Beginn 

der Krankheit ist schleichend, erste 
Anzeichen wie leichte Gedächtnis-
lücken, Stimmungsschwankungen 
und die Abnahme der Reaktions- 
und Lernfähigkeit sowie Sprach-
schwierigkeiten werden oft als al-
terstypisch wahrgenommen.  

Jahrelanger Verlauf
Da die Erkrankten anfangs diese 
Veränderungen selbst noch gut 
wahrnehmen und sich darüber 
ärgern, dass sie im Gespräch den 
Faden verlieren oder sich plötz-
lich nicht mehr so gut orientie-

Alzheimer oder Demenz?
Wenn die geistigen Fähigkeiten verschwinden
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ren können, neigen sie oft zu Wut, 
Angst oder Niedergeschlagenheit. 
Wenn die Symptome sich verstär-
ken, können alltägliche Dinge wie 
der Gang zur Toilette oder die Nah-
rungsaufnahme zum Problem wer-
den, sodass Hilfe nötig ist. Nun ist 
die Gedächtnisleistung in hohem 
Maße beeinträchtigt, das Orts- und 
Zeitgefühl geht verloren, sprach-
liche Äußerungen haben keinen 
Inhalt mehr und werden undeut-
lich. Aggressionen und Depres-
sionen nehmen oftmals zu und 
die Kontrolle der Gefühle wird für 
manche Patienten unmöglich. Im 
Spätstadium können Demenz-Pa-
tienten nicht mehr selbstständig 
leben und benötigen komplette 
Betreuung und Pflege. Es werden 
nicht nur Familienmitglieder nicht 
mehr erkannt, die Erkrankten kön-
nen sich nicht mehr verständig ma-
chen und vermehrte körperliche 
Symptome fesseln sie häufig ans 
Bett. Dadurch resultierende Infekte 
und Komplikationen führen meist 
zum Tod.

Prävention
Die Ursachen von Alzheimer sind 
noch nicht hinreichend erforscht. 
Allerdings liegen in weniger als 
zwei Prozent der Fälle genetische 
Faktoren als alleinige Krankheitsur-
sache vor. Auch ansteckend ist 
Alzheimer nicht. Die Forschung 
konzentriert sich sehr auf Risikof-
aktoren wie Bluthochdruck, Dia-
betes, Rauchen, übermäßigen Al-
koholkonsum, Depressionen oder 

Übergewicht. Körperliche Bewe-
gung, eine ausgewogene Ernäh-
rung, soziale Teilhabe und geistige 
Aktivität, vor allem in den mittle-
ren Lebensjahren, werden als be-
ste Vorbeugung gegen Alzheimer. 
Nicht zu unterschätzen ist übrigens 
auch der Zusammenhang mit einer 
Hörminderung. Wer durch schlech-
tes Gehör nicht mehr „voll im Le-
ben“ ist, läuft eher Gefahr, an De-
menz zu erkranken.

Populäre Irrtümer
Die gemeinnützige „Alzheimer 
Forschung Initiative e.V“ (AFI) klärt 
über einige populäre Irrtümer im 
Zusammenhang mit Alzheimer 
auf: „‚Alzheimer ist keine Krankheit, 
sondern eine normale Alterser-
scheinung.‘ Diese Behauptung wird 
in populärwissenschaftlichen De-
batten immer wieder aufgestellt. 
Mittlerweile ist es jedoch möglich, 
die Eiweiß-Ablagerungen aus Be-
ta-Amyloid und Tau, die für die Al-
zheimer-Krankheit charakteristisch 
sind, durch bildgebende Verfah-
ren sichtbar zu machen. Ein orga-
nisch gesundes Gehirn kann bis ins 
hohe Alter sehr leistungsfähig sein, 
auch wenn es in der Regel lang-
samer wird. Alzheimer dagegen 
ist eine Erkrankung, die diagnos-
tiziert, behandelt und weiter er-
forscht werden muss“, lautet es auf 
der Website des Vereins. Hier weist 
man auch darauf hin, „dass Alzhei-
mer bisher noch nicht heilbar ist. 
Trotzdem ist kann man Alzheimer 
behandeln. Mit Alzheimer-Medi-

kamenten kann der Krankheitsver-
lauf verlangsamt werden und auch 
Begleiterscheinungen wie Depres-
sionen oder Aggressionen lassen 
sich medikamentös behandeln. 
Nicht-medikamentöse Therapien, 
wie die geistige, körperliche und 
emotionale Mobilisierung können 
die Selbständigkeit des Patienten 
länger erhalten und das Wohlbefin-

den fördern.“ 

Informationen
Wer an weiterführenden Informati-
onen interessiert ist, findet u.a. hier 
Material und Ansprechpartner:
Die Broschüre „Was ist Alzheimer?“ 
bietet einen kompakten Überblick 
über die Alzheimer-Krankheit und 
kann kostenfrei bestellt werden bei 
der Alzheimer Forschung Initiati-
ve e.V., Kreuzstr. 34, 40210 Düssel-
dorf; Telefonnummer 0211/86 20 
66 0; Website: www.alzheimer-for-
schung.de/alz.
Seit zehn Jahren gibt es das Alz-
heimer-Telefon, betreut durch die 
„Deutsche Alzheimer Gesellschaft 
e.V.“. Hier stehen geschulte Bera-
ter:innen Ratsuchenden Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 18 Uhr sowie 
freitags von 9 bis 15 Uhr unter der 
Telefonnummer 030/25937 9514 zur 
Seite, mittwochs zwischen 10 und 
12 Uhr auch in türkischer Sprache.  
(www.deutsche-alzheimer.de).
Die Online-Plattform „gesund-
heitsinformation.de“ bietet eben-
falls einen umfassenden Überblick: 
www.gesundheitsinformation.de/
alzheimer-demenz.. (hs)

ANKA Wohnpark • Bachstr. 36 
59227 Ahlen • info@ags-pflege.de

0 23 82 / 28 12 (Ahlen) • 0 25 21 / 281 01 (Beckum)

www.ags-pflege.de



Wer Brillenträger ist ,  der 
möchte neben gutem Sehen 
natürlich auch stylisch ausse-
hen! Wir stellen Ihnen die Bril-
lentrends 2022 vor. 

Brillentrend 1: 
Kleine Kunstwerke (Foto)
Wer sich 2022 von der grauen 
Masse abheben will, trägt klei-
ne Kunstwerke auf der Nase. 
Fronten und Bügel leben von ex-
travaganten Mustern – marmo-
riert, gestreift, kariert, geblümt, 
dre idimensional .  F i l igrane 
Durchbrüche, Schmucksteine 
sowie Windsor-Ringe spren-

Trends 2022:
Schickes und Praktisches für die Augen

Trend 1: Markante-Details. Quelle: KGS/1 MYKITA/2 SCOTCH & SODA@
Mondottica/3 Mexx Eyes

Trend 2: Schwarz. Quelle: KGS/1 Rodenstock/2 Andy Wolf Eyewear/3 
frost eyewear

Am 14. Februar ist der Tag der 
Liebenden. Viele Paare feiern auf 
unterschiedliche Weise an die-
sem Tag ihre anhaltende Liebe. 
Sie lassen sich so einiges einfal-
len um mit der oder dem Lieb-
sten einen schönen Tag zu ver-
bringen.

In Deutschland gewann der Valen-
tinstag an Bekanntheit durch den 
Handel mit Blumen, besonders je-
doch durch die intensive Werbung 
der Blumenhändler und Süßwa-
renfabrikanten. Der Ursprung des 
Festes soll aber durch den Heiligen 
Bischof Valentin gekommen sein, 
der verliebte Paare christlich traute.

Wie die Welt den
Valentinstag feiert
Ein gemütliches Sektfrühstück im 
Bett, eine romantische Kutschen-

Tag der Liebenden
Tipps zum Valentinstag
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Valentinstag / Wohlfühltipps

liebte in Deutschland vor allem 
viel Zeit füreinander. Wer seinem 
Herzblatt zum Valentinstag eine 
ganz besondere Freude machen 
will, bekommt bei Einzelhändlern, 
im Internet sowie bei Gastrono-
men Anregungen. Sich schick an-
ziehen, gemeinsam zu einem der 
schönsten und romantischsten 
Restaurants in der Nähe zu spa-
zieren, gemütlich essen und plau-
dern und anschließend Hand in 
Hand zu einem Spaziergang auf-
brechen. So könnte der perfekte 
Valentinsabend aussehen. Halten 
Sie doch einmal Ausschau nach 
Restaurants in Ihrer Nähe, die ein 
für Sie passendes Menüangebot 
b e - reithalten. 

	 D e r  V a l e n -
tinstag ist darü-
ber hinaus die 
passende Gele-

genheit, um ge-
meinsam zurückzu-

blicken. Das Paar ist seit 
Jahren zusammen und noch 

immer verliebt wie am ersten Tag? 
Dann wird es höchste Zeit für ein 
persönliches Fotobuch. Der Bild-
band ist ein besonderes Geschenk 
zum Valentinstag und gleichzeitig 
auch ein beliebtes Erinnerungs-
stück. Seite für Seite lassen sich so 
die schönsten Bilder der gemein-
samen Liebesgeschichte festhal-
ten.

Und wie wird in andern 
Teilen der Welt gefeiert?
In Japan schenken die Frauen den 
Männern Schokolade. Einen Mo-
nat später am White Day erwar-
ten sie als Gegengeschenk wei-
ße Schokolade zurück. In Finnland 
gilt der Valentinstag als Freund-
schaftstag. Man macht den Men-
schen, die man gerne hat, eine 
Freude. Doch egal, an welchem 
Ort man sich befindet und welche 
Zeit geschrieben steht: Der Tag der 
Liebenden braucht kein Datum. 
Die Liebe ist überall und zu jeder 
Zeit! (dzi/akz-o)

gen den Brillenrahmen. Die 
leuchtend-schimmernde Far-
ben signalisieren: Seht her, hier 
bin ich!

Brillentrend 2: 
Schwarz (Foto)
Schwarz geht immer, erst recht 
auf der Nase. In dieser Vielfalt 
überraschen die neuen Model-
le aber doch: Sehr edel wirken 
große, rahmenlose Fronten mit 
gefrästen oder kolorierten Rän-
dern, getragen von dezenten 
schwarzen Bügeln oder minima-
listische Fassungen aus hauch-
dünnen Metallen.

Brillentrend 3: XXL
Hipster lieben das Außergewöhn-
liche und werden mit XXL-Brillen 
bestens bedient. Dazu das Haar im 
Out-of-Bed-Look frisiert, das Se-
condhand-Sakko übergestreift – 
fertig ist der Style. Auch geome-
trische Fassungen in aufregenden 
Farben dürften den Paradiesvö-
geln gefallen.

Brillentrend 4: Filigran
Filigrane Acetat-Rahmen werden 
zumeist von schmalen Metallbü-
geln gehalten – modern und ele-
gant zugleich. Die Farben: uni, 
transparent, changierend, in Hor-

noptik oder mit Muster. Die For-
men: Wayfarer, Panto, Clubmaster, 
Cateye, Piloten- oder Oversize-Bril-
le.

Brillentrend 5: Stilbruch
Schöne Stilbrüche liefern puri-
stische Rahmen mit opulenten 
Nasenstegen, Bügeln oder mit De-
korsteinen verziert. Die klassische 
runde Panto-Brille bekommt da-
gegen mit abgeflachten oberen 
Ecken einen modernen Touch. 
Die Liaison beeindruckt rahmen-
los, als Halb- und Vollrandmodell, 
in Acetat oder Metall gegossen.  
(hs/KGS)

fahrt, ein gemein-
samer Spaziergang 
oder ein genussvolles 
Schlemmermenü: Am Va-
lentinstag wünschen sich Ver-



Aus und Weiterbildung

AUS BILDUNG
Das letzte Schuljahr ist ange-
brochen oder gar vorbei?  
Dann liegt in vielen Fällen erst-
mals das Thema Bewerbung auf 
dem Tisch – ob für eine Ausbil-
dungsstelle oder ein duales Stu-
dium. Wenn dabei alles gut geht, 
folgen Einladungen zu Vorstel-

AUSBILDUNG KARRIERE AUSBILDUNG KARRIERE

ready for tomorrowready for tomorrowready for tomorrow
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Praktische Tipps fürs erste Bewerbungsgespräch
lungsgesprächen. Im Vorfeld 
sollten sich die Anwärter:innen 
auf diese ungewohnte Situati-
on gut vorbereiten, nur so las-
sen sich Unsicherheiten able-
gen und die Chancen steigern.  
Doch was alles gehört zu einer 
ordentlichen Vorbereitung?

Üben und ruhig bleiben 
Wichtig ist das passende Sachwis-
sen. Was genau macht die Firma, 
bei der man sich bewirbt, was pas-
siert an dem Standort, an dem die 
Ausbildung angeboten wird? Be-
liebte Fragen sind unter anderem, 
warum der Bewerbende den ge-
wählten Beruf erlernen möchte 
und warum er oder sie die beste 
Besetzung für die angebotene Aus-

bildungsstelle ist. Dazu sollte man 
eine überzeugende Antwort pa-
rat haben, die besonders die eige-
ne Motivation widerspiegelt. Klar 
ist: Etwas Nervosität ist bei einem 
Bewerbungsgespräch fast immer 
dabei. 
	 Selina Schröter arbeitet in der 
Personalabteilung von Siemens 
Deutschland und hat eine Youtu-
be-Serie namens „Bewerbungs- 

tipps mit Selina“ erstellt. Unter 
www.ausbildung.siemens.com fin-
det man den Link. Schröter rät  das 
anstehende Gespräch frühzeitig 
mit Eltern oder Freunden zu üben. 
„Dann bekommt man Routine, 
kann die Nerven beruhigen und 
kriegt auch gratis ein direktes Feed-
back“, so die Bewerbungsexpertin. 

Sich auf Online-Gespräche 
einrichten 
Früher war es üblich, für ein erstes 
Gespräch zum Unternehmen zu 
fahren und sich dort mit den Aus-
bildungsverantwortlichen zu tref-
fen. Heutzutage finden jedoch im-
mer mehr Vorstellungsgespräche 
online statt. So gilt es auch, auf 
eine passende Umgebung zu ach-
ten. „Wenn man zu einer Videokon-
ferenz eingeladen wurde, sollte 
man sich vorher überlegen, was 
man im Hintergrund zeigen möch-
te oder was eher nicht“, rät Schrö-
ter. Das eigene Zimmer sagt viel 
über den Bewerbenden aus, doch 
die Gesprächspartner:innen erken-
nen zum Beispiel auch, ob im Bild-
hintergrund Pokale oder doch dre-
ckige Socken zu sehen sind. 

Auf die Bewerbung für den Start in den Job sollte man sich gut 
vorbereiten. Foto: djd/Siemens Professional Education

Aber das Wichtigste:  „Bleibt un-
verstellt. Die Recruiterinnen und 
Recruiter wollen keine Maske ken-
nenlernen, sondern die echte Per-
sönlichkeit des Bewerbenden. Nur 
so können sie entscheiden, ob man 
zusammen den neuen Weg gehen 
kann“, so die Expertin. (dzi/djd)
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Kommunikative Stärken und die Fähigkeit, die Gefühle des 
Gegenübers zu verstehen, sind in der modernen Arbeitswelt gefragt. 
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/christina@wocintechchat.com

StellenmarktStellenmarkt

Besonders gern gesehen
Mit diesen Soft Skills punkten Sie in 
der neuen Arbeitswelt 

Für die tatkräftige Unterstützung unseres
erfolgeichen Teams suchen wir zu sofort
oder später zwei

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung.
Heinz Witte Malerfachbetrieb GmbH & Co. KG
Ahlener Straße 39 - 41 I 48231 Warendorf
Tel. 02585/7480 I info@malermeister-witte.de

VORAUSSETZUNGEN:

erfahrene
Malergesellen (m/w/d)

• Sie arbeiten selbstständig und 
 verantwortungsbewusst
• Mehrere Jahre Berufserfahrung sind 
 vorteilhaft
• Kundenorientiertes Handeln, 
 Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Pkw-Führerschein

Die Büroarbeit hat sich in den 
vergangenen Monaten grund-
legend gewandelt, der regel-
mäßige Wechsel zwischen 
Homeoffice und Büro ist zum 
Alltag geworden. Damit verän-
dern sich die Anforderungen an 
Arbeitnehmende.

Neben digitalen Fähigkeiten ge-
winnen vor allem Soft Skills wie 
kommunikative und soziale Kom-

Reinigungskräfte  
(m/w/d) 

für unsere Objekte in  
Ahlen zu sofort gesucht.

Arbeitszeiten: flexibel
R&W Gebäudereinigung

Frau Lülf
Tel.: 0151 / 14825641

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Monteure für Fenster, Haustüren und
Rollladen/Ra� store (m/w/d)

Produktions-Mitarbeiter im Fensterbau (m/w/d)
Weitere Informationen unter: www.beckamp-fenster.de

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: Beckamp Jansen Fensterbau GmbH
Eickenbeck 64 · 48317 Drensteinfurt-Rinkerode · Tel. 02538 266

oder per Mail: a.schnarre@beckamp-fenster.de

Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de

petenzen an Bedeutung. Im Fol-
genden gibt es Details zu stärken, 
die besonders gefragt sind.

Zeit klar und
effizient strukturieren
Immer mehr Unternehmen er-
möglichen es, Arbeitszeit und -ort 
flexibel anzupassen. Das erfordert 
allerdings ein gutes Zeitmanage-
ment. Tages-, Wochen- oder Mo-
natspläne helfen dabei, den Über-
blick über anstehende Aufgaben 
zu behalten. Um auch außerhalb 
des Büros möglichst konzentriert 
arbeiten zu können, sollte der Ar-
beitsplatz aufgeräumt und die 
Umgebung so ruhig wie möglich 
sein. Mit Apps wie „Offtime“ lässt 
sich der Ablenkungsgrund Num-
mer eins, das Smartphone, ruhig-
stellen.

Aktiv zuhören und
den richtigen Ton treffen
Wenn das ganze Team oder ein 
Teil davon aus der Ferne arbei-
ten, fällt es schwerer, Aufgaben zu 
koordinieren und das Miteinan-

der zu pflegen. Die aktuelle Stu-
die „Resetting Normal“ etwa zeigt: 
Gut ein Drittel der Arbeitneh-
menden ist der Meinung, dass sich 
die Kommunikation während der 
Pandemie verschlechtert habe. 
Um nicht nur die inhaltliche Ebene 

zu erfassen, sondern auch emotio-
nale Zwischentöne wahrnehmen 
zu können, ist aktives Zuhören je-
doch unerlässlich. Das bestätigt 
Christophe Catoir, globaler Präsi-
dent einer Personaldienstleistung: 
„Unternehmen schauen stärker 
denn je auf Soft Skills, denn nicht 
erst seit Corona ist die Arbeits-
welt komplexer und vielfältiger  
geworden.“ >>>

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Reinigungskräfte  
(m/w/d) 

für unsere Objekte in  
Beckum zu sofort gesucht.

Arbeitszeiten: flexibel
R&W Gebäudereinigung

Frau Wiebe
Tel.: 0151 / 14825638



„We are Forming Excellence“
Wir begeistern unsere Kunden mit innovativen, leistungsfähigen Umformmaschinen und -prozessen im Bereich Metalldrücken 
und Drückwalzen. Unser Auftrag ist die fortwährende Entwicklung neuer Produktionsverfahren und die Erschließung neuer 
Anwendungsfelder auf der Grundlage unserer langjährigen Erfahrung. Wir bieten Maschinen von höchster Qualität und 
umfassenden Kundenservice. Wir leisten Außergewöhnliches.

Wir suchen für unser Team einen

CNC Dreher (m/w/d) und Zerspanungsmechaniker Frästechnik (m/w/d)

Alle Infos zu unseren Ausbildungsangeboten � ndest Du auf:
www.wf-maschinenbau.com/portfolio/ausbildung

WF Maschinenbau und Blechformtechnik 
GmbH & Co. KG
Frau Mechthild Imkamp
Schörmelweg 23 - 27 
48324 Sendenhorst
mecky.imkamp@wf-maschinenbau.com

Alle Infos zu unseren Stellenangeboten auf:
www.wf-maschinenbau.com/karriere

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten wir uns kennenlernen.
Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte per E-Mail an:

mecky.imkamp@wf-maschinenbau.com 

KLEINANZEIGEN

Die Nachfrage nach Impfter-
minen im Impfzentrum des 
Kreises ist seit einiger Zeit 
stark zurückgegangen. Des-
halb gelten seit 31. Januar 
neue Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag und Mitt-
woch: geschlossen
	 Donnerstag, 3. Februar, von 
14 bis 20 Uhr: Impfungen für alle 
Personen ab 12 Jahren (Moder-
na und BioNTech). Es sind Ter-
minbuchungen möglich. Zudem 
besteht die Möglichkeit, spon-
tan ins Impfzentrum zu kom-
men.
	 Freitag, 4. Februar, von 14 bis 
20 Uhr: Impfungen für Kinder 
5-11 Jahre. Zudem besteht die 
Möglichkeit, spontan ins Impf-
zentrum zu kommen. Es sind kei-
ne Terminbuchungen möglich.
	 Samstag, 5. Februar, von 14 
bis 20 Uhr: Impfungen für alle 
Personen ab 12 Jahren (Moder-

na und BioNTech). Es sind Ter-
minbuchungen möglich. Zudem 
besteht die Möglichkeit, spon-
tan ins Impfzentrum zu kom-
men.
	 Sonntag, 6. Februar, von 8 bis 
14. Uhr: Impfungen für Kinder 
5-11 Jahre. Zudem besteht die 
Möglichkeit, spontan ins Impf-
zentrum zu kommen. Bereits 
für den Sonntagnachmittag ge-
buchte Termine werden auf den 
Vormittag umgelegt. Die Betrof-
fenen werden vom Team des 
Impfzentrums direkt kontak-
tiert.
	 Das Team des Impfzentrums 
weist darauf hin, dass eine freie 
Impfstoffwahl nicht besteht. Die 
Impfstoffe werden je nach Ver-
fügbarkeit und gemäß der Al-
tersgruppen verimpft. Sollte die 
Impfnachfrage wieder steigen, 
werden die Öffnungszeiten na-
türlich bedarfsgerecht ange-
passt. 

Kreis Warendorf
Neue Öffnungszeiten im Impfzentrum

Foto: 
Kreis Warendorf

Stellenmarkt/Aktuelles
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>>> Die eigenen Gefühle und 
die des Gegenübers verstehen
Der Erfolg eines Projekts ba-
siert auf der Zusammenarbeit 
zwischen den Teammitgliedern. 

Wer eine ausgeprägte emoti-
onale Intelligenz hat, kann die 
eigenen Gefühle steuern und 
sein Gegenüber besser verste-
hen. Gerade in Krisenzeiten 
sorgt diese Fähigkeit für Stabi-
lität und ist daher vor allem bei 
Führungskräften gefragt.

Offen für Veränderung sein
Die Pandemie und ihre Aus-
wirkungen fordern von Mitar-
beitenden ein hohes Maß an 
Flexibilität und Anpassungsbe-
reitschaft. Laut Studie haben in 
den vergangenen Monaten be-
reits mehr als sechs von zehn 
Befragten Weiterbildungsmaß-
nahmen ergriffen oder planen 
dies zu tun. Klar ist: Die Arbeits-
welt wird sich durch Digitalisie-
rung und Globalisierung unauf-
haltsam weiter wandeln. Das 
Bewusstsein, nie ausgelernt zu 
haben, ein Interesse für Neues 
und Aufgeschlossenheit gegen-
über Veränderungen sind daher 
Eigenschaften, die Arbeitgeber 
auch in Zukunft händeringend 
suchen werden. 
(dzi/djd)




